allen Kaiserlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen — 
Petitzeile oder deren Raum 20 H. — Die „Danzi 
20 e 33 


Et n 


Der Weihnachts⸗Feiertage wegen erſcheint 


die nächſte Nummer dieſer Zeitung Donnerſtag 
Nachmittags 5 Uhr. 


Celegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 24. Dezbr. Bei dem Empfang 


einer Deputation der Municipalität drückte der 


Kaiſer ſeine Freude über ſeine Rückkehr aus und 


wies auf die durch die Eroberung Plewnas er⸗ 
reichte Genugthuung hin. Der Kaiſer ſchloß: wir 

aben viel gethan, viel bleibt aber noch zu thun. 
2 1 Gott uns helfen, das heilige Unternehmen 
glücklich zu beenden. Fürſt Gortſchakoff über⸗ 
nahm auf Befehl des Kaiſers wieder die Leitung 
der auswärtigen Angelegenheiten. Ignatieff iſt 


zum Mitglied des Staatsraths ernannt. 


CCCCCCCCCCCCCTTCCCCCTTTTTTTTTTTTTTT—T—T———— 
Die eee einer engliſchen Interven⸗ 


ion im Orient. 


Der Inhalt der von England aus veranlaßten 
türkiſchen Circularnote iſt ein derartiger, daß man, 


auch beim beſten Willen dazu, von irgend einer 
Friedensbaſis nicht ein Atom zu entdecken vermag 
Die „Integrität“ und „Souveränität“ der Pforte 


dürfe nicht beeinträchtigt werden; was die Mächte 
verlangt hätten, Reformen, das ſei durch die 


zottomaniſche Reichsverfaſſung im ausgiebigſten 
Maße gewährt; es bedürfe nur der Wiederherſtellung 
Wes Friedens, damit dieſe Reformen überall zur 
Ausführung gelangten. Es verſteht ſich von ſelbfß, 
daß der Zweck einer ſolchen Note kein anderer iſt, 
als die Frage der Friedensbedingungen in einen 
der Pforte nichts vergebenden Weiſe auf die 


Europäiſche Tagesordnung zu ſetzen. Die engliſche 


Regierung hat durch die Einberufung des 

Warlamentes zu einer früheren Zeit, als dieſes 

ſonſt zuſammenzutreten pflegt, und durch die Er⸗ 
läuterungen, mit denen dieſer Act begleitet wurde, 
jedenfalls das Eine zu verſtehen geben wollen, da 
die neue Ordnung der Dinge im Orient nicht 
ohne die Mitwirkung der Großmächte, ins⸗ 
beſondere Englands, eingerichtet werden könne 
Da der Abſchluß eines Friedens zwiſchen Rußland 
und der Pforte Verhältniſſe berühren wird, die 
durch völkerrechtliche Verträge unter den Groß⸗ 
mächten geordnet find, fo verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß dieſe Verhältniſſe nicht durch einſeitige Ab⸗ 
machungen zwiſchen den Triegführenden Mächter 
neu geſtaltet werden können; dagegen wird die 


ans 


dem Kriege nicht theilgenommen hat, bei den 
Friedensverhandlungen demſelben maßgebenden 
Einfluß ausüben werde, welchen der Sieger als 
ſein Recht in Anſpruch nimmt. Die Ausführung, 
daß Rußland als „Vollſtrecker des Willens von 
Europa“ mit der Pforte Krieg geführt habe, iſt 
nicht stichhaltig; England ſelber hat auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte dagegen Verwahrung eingelegt, daß 
tiefer Krieg als „im Namen Europas geführt“ 
ausgegeben werde. Rußland hat alſo den 
Krieg als einen Krieg Rußlands geführt; es 
wird ebenſo auch den Frieden mit der Pforte 
nicht im Namen Europas, ſondern im Namen 
Rüßlands abſchließen. Nur inſofern dadurch die 
Beſtimmungen von Verträgen, die Rußland mit 
| anderen Mächten abgeſchloſſen hat, eine Aenderung 
erfahren, wird eine Mitwirkung der Vertrags⸗ 
mächte nothwendig ſein. Wird von Seiten Ruß⸗ 
lands in ſeinen Forderungen ein gewiſſes Maaß 
eingehalten, ſo werden die übrigen Vertrags⸗ 


mächte keine Schwierigkeiten machen, 


A. von Humboldt in Caracas. 
(Aus dem Spaniſchen von Th. Stromer.)*) 


8. 
Eine ſolche Nation iſt würdig des von der 
Vorſehung geſandten Mannes, der ſeinen Namen 
als eine reiche Erbſchaft künftigen Geſchlechtern 
hinterlaſſen und nach einem Ausſpruch Varnhagen's 
ſowohl die höchſten Höhen des Ruhmes wie die 
höchſten Punkte der Erde erklommen hat. 

Am 21. November 1799 traf Humboldt in 
Caracas ein. Er kam aus Cumana, wo er den 
Pflanzenwuchs und den Himmel beobachtet und 
ſich mit einer Menge ihm bisher unbekannter 
Phänomene vertraut gemacht hatte. Seine erſte 


ſehr befriedigt, wie das höfliche Entgegenkommen 
der Regierungsbeamten und die Aufmerkſamkeiten 
derjenigen Familien Venezuela's, welche die Ehre 
hatten, ihn als Gaſt zu begrüßen. 

Der berühmte Reiſende wurde von der Be⸗ 
völkerung Caracas' glänzend empfangen. Die vor⸗ 
nehmſten Familien drängten ſich zu der Auszeich⸗ 
nung, mit ihm perſönlich zu verkehren und ihn in 
ihrem Hauſe zu bewirthen. Außerdem hatten die 
vorzüglichen Empfehlungsſchreiben, welche Humboldt 
vom ſpaniſchen Hofe an Vasconzelos, den General⸗ 
Capitän von Venezuela, erhalten, dieſen zwar etwas 
beſchränkten aber gleichwohl ritterlich geſtunten 
Mann ſo für ihn eingenommen, daß er auf jede 


*) Nachdruck nich t geſtattet. 


M 1 723 25 g alen de eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sountag Ab 
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Forſchungsreiſe auf dem Feſtlande hatte ihn ebenſo ſch 


tun 


D 


vermittelt 
5 N 


Sirch 


er Zei 


Friedensbedingungen zwiſchen Rußland und der 
Pforte erſt feſtſtehen, diejenigen darunter, bei denen 
dies nach der bisher geltenden völkerrechtlichen 
Auffaſſung erforderlich ſcheint, in Form eines 
neuen Vertrages zu ſanctioniren. 


Deutſchland⸗ 

A Berlin, 23. Dez. Wie wir vor längerer 
Zeit berichtet haben, hat die Reichsregierung eine 
anderweite geſetzliche Regelung des ‚Aus: 
wandererweſens ins Auge gefaßt. Die An⸗ 
gelegenheit ſchwebt ſchon ſeit längerer Zeit, da ſich 
gegenüber den jetzigen Beſtimmungen für die Be⸗ 
förderung von Auswanderern nach allen Richtungen 
hin Unzuträglichkeiten ergeben haben. Es ſind die 
Vorarbeiten zu dem Geſetze eingeleitet worden, 
welche ſich zunächſt auf ſtatiſtiſche Erhebungen 
ſtützen. Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß bereits 
der nächſte Reichstag mit dieſem Geſetz befaßt 
werden wird. — Man wird ſich erinnern, daß vor 
und während der letzten Reichstagsſeſſion der Erlaß 
eines Leichenſchaugeſetzes von vielen Seiten 
gewünſcht worden iſt. Es waren dazu auch um⸗ 
faſſende Vorarbeiten in Angriff genommen, Ja es 
gieß ſogar, daß ein vollſtändig ausgearbeitete⸗ 
Entwurf im Reichsgeſundheitsamt angefertigt, im 
letzten Augenblick aber auf Hinderniſſe geſtoßen 
war. Wie man jetzt hört, ſoll dieſe Angelegenheit 
in ein oder der andern Weiſe in der nächſten 
Seſſion zum Austrag gebracht werden. Man wird 
die Angelegenheit wahrſcheinlich mit den weiter zu 
regelnden Beſtimmungen über die Anzeigepflicht 
der Nerzte in Verbindung bringen und wenigiten® 
zunächſt für das platte Land erforderliche Be⸗ 
ſtimmungen treffen. 5 

— Man ſchreibt der „K. Z.“: „Die Millionen, 
die für vas Reichstagsgebäude ausgeſetzt ſind, 
ſchwellen durch die Zinſen an, ohne daß eine Aus⸗ 


wart 


&jum den Platz iſt noch auf der alten Stelle. Auf des \ r 
der einen Seite wird an dem Gedanken feſtge⸗ Schleswig⸗Holſtein vom 14. April 1869 eine dahin 
halten, das Reichstagsgebäude, das von Rechts zee Aenderung erfahre, daß die Wähler nicht, 
wegen im Mittelpunkt der Hauptſtadt ſich erheben wie bisher, mündlich, ſondern ſchriftlich mittelſt 
follte, noch über das Ende ver Stadt hinaus, nach verdeckter Stimmzettel den Wahlact zu vollziehen 
Kroll, zu verlegen. Und es iſt eine augenſchein⸗ haden. Der Referent der Commiſſion, Abg. Dr. 


end und Montag 


Herren⸗ und Abgeordnetenhauſes gerichtet, mit der 
Bitte um Ueberweiſung der Hälfte des Ertrages 
der Gebäudefteuer an die Gemeinden. Hierna 
erachtet der Magiſtrat den Antrag der 879 Städte 
für wohlbegründet, und erklärt ſich alſo gegen den 
bekannten Antrag Richter⸗Hagen, Dr. Bender und 
Genoſſen. 

Das Kaſe 
offiziöfen Mittheil 


ren 


des Vertreters 


Hrn. Geh. Reg⸗Rath Haaſe eine eingehende Dis⸗ 
cuſſton ſtatt, veranlaßt durch Petitionen auß der 
Provinz Schleswig⸗Holſtein, welche an das Haus 
der Abgeorbneten die Bitte richten: daſſelbe wolle 
bemüht ſein, dahin zu wirken, daß der auf den 
ſicht ſich öffnen will, ſie zu verwenden. Der Streit Modus bei communslen Wahlen bezügliche Paſſus 
der Städte⸗Ordnung für die Provinz 


8 44 


liche Unwahrheit, zu ſagen, die Stadt könne ſich Lutteroth, conſtatirte 


dort ausdehnen. Hinter Kroll iſt diesſeits der ſtimmung, daß 
Spree der Thiergarten, den durch Häuſer zu ver⸗ſchauungen der Staatsregierung eine Wand⸗ 
vorgegangen ſei, da der Entwurf 
Spree erheben ſich Fabriken und Schornſtein an der Stäßteszonung von 1876 in ſeinem 
die Beſtimmung enthalte, daß die commu⸗ 
ahlen durch verdeckte Stimmzettel vorzu⸗ 
der Entwurf ſei in dieſem Punkte 


drängen ein wahrer Frevel wäre. jenſeit der lung 


Schornſtein. Auch die übrigen Pläne pflegen auf § 35 


theilweiſe Vernichtung des Thiergartens hinauszu⸗ nalen W 


laufen, der doch Berlins größter Vorzug iſt und nehm 


en ſeien; 


leider ſchon zu viel Einbuße erlitten hat. Wenn dem Syſtem des N 


man nun fragt, wo ſich ein Platz finden laſſe, fo 1869 


antworten wir: „Ueberall!“ Soll das Reichstags⸗ Grunde 
gebäude nicht auf dem Platze der Univerſität oder Beeinflufjungen un 
der Akademie ſich erheben, was am angemeſſenſten | Rüdit 


wäre, jo läßt ſich jeder andere Platz auswählen. hältniſſe zu wahren, in verſtärktem Maße bei den 
Von Kunſtverſtändigen i jetzt ein Vorſchlag an⸗Communalwahlen 
geregt, der ſchon viel Beifall gefunden hat, nämlich Geheimrath Haaſe 
das Viereck zwiſchen Wilhelmſtraße, Koch⸗, Friedrich⸗ der für Schleswig: 
und Puttkamerſtraße anzukaufen. Dort gegenüber hinſichtlich der S 


gefolgt, und es treffe das dieſem Syſtem zu 
liegende Motiv, die Wähler vor illegitimen 
d vor der Nothwendigkeit einer 
f Perſonen und äußere Ver⸗ 


ichtsnahme au 


dem Palais des Prinzen Albrecht und ſeinem Ausſicht genommen 


ſchönen Garten würde auf dieſe Weiſe ein Platz Vorſchrift in faſt allen übrigen Provinzen (Han⸗ 
gewonnen, der vollkommen für das Reichstags⸗ nover und Frankfurt a. M. ausgenommen) der 
gebäude ausreicht, ja, noch Platz zum Garten übrig Monarchie Geltung habe. Die Commiſſion einigte 
läßt und für den Reichskanzler und die meiſten ſich zu dem Beſch i 
Miniſterien bequem gelegen iſt. Die Anhaltiſche geheime Abſtimmung bei den Communalwahlen in 
Straße würde gerade auf das Reichstagsgebäude der ganzen M 


rnirungsgeſetz wird nach einer 
ung in der nächſten Seſſion des 
us: Reichstages nicht zur Vorlage gelangen. 

— Bisher hat der oberſte Rechnungshof noch 
immer nicht die Rechnungen der Generalkriegs⸗ 
kaſſe endgiltig geprüft und darüber Decharge 
ertheilt, obwohl nun ſeit dem letzten franzöſiſchen 
Kriege ſchon 7 Jahre vergangen ſind. Man braucht 
nicht an das famoſe Viertelpfund Schnupftabak zu 
denken, welches für den Feldmarſchall Moltke ange⸗ 
kauft und von der Rechnungs kammer beanſtandet 
worden war. Es handel! ſich vielmehr um ganze Sen⸗ 
dungen chirurgiſch i 
gegenſtände, Conſerven, Fleiſchextracte u. ſ. w., 
deren rechnungsmäßiger Verbleib noch immer nicht 
zu ermitteln war. 
betreffende Behörde 
kommen ſein, auf den nicht mehr zu beſchaffenden 
Nachweis zu verzichten und endlich der General⸗ 
kriegskaſſe die bish 
gewähren. 

— Ueber die wünſchenswerthe Aufhebung der 
mündlichen Abſtimmung bei Communal⸗ 
wahlen fand kürzli 
Gemeindeweſen des 


ſeit 1869 auch in den An⸗ 


zu. Der Regierungsvertreter, 
„ erklärte, daß eine Aenderung 
Holſtein beſtehenden Vorſchriften 
timmabgabe jo lange nicht in 


np: In Erwägung, daß die 


onarchie geſetzlich einzuführen ſein 
tionen der k. Staatsregierung zur 


früh. — Beſtellengen werben in der Expedition 


reis pro Quartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 * — 
ärtigen Zeitungen zu 


ſchloſſen, 


falls dieſ 


Landes⸗ 
werden. 


geſtrigen 


er Inſtrumente, Verbands⸗ 
Rückſicht 
Sine 
Wie jetzt verlautet, ſoll die C 

nunmehr zu dem Entſchuß ge 


er vorenthaltene Decharge zu 5 
Folge ein 


ch in der Commiſſion für das 
Abgeordnetenhauſes in Gegen⸗ 


des Miniſters des Innern, Straßbur 


zuziehen. 


zu Gunſten der geheimen Ab⸗ 
Mei 


erklärte, 


eichswahlgeſetzes vom 31. Mai 


werden könne, als dieſelbe 
nommen 


Tomcapitel, 


leiten. Zur Dedung 
der Anſprüche der 


altkatholiſche G 
ſich, auch einen 


wodurch zu G 
ſonderem Hinweiſe auf die 
Hochſchule Propagan 
gierung verhielt ſich 


Landesgerichts zu 


ſtatt in fünf Jahres raten zu 
die Regierung gewünſcht hatte, in ſechs Raten zu 
Mk. 400 000 bewilligt, wobei der Landesausſchuß 
ob das Land noch eine ſiebente Rate 
leiſten wird, oder ob An⸗ 
Sinne gemacht werden ſollen, 


es offen ließ, 
in gleichcher Höhe 
ſtrengungen in dem 
die Stadt Straßburg, welche 
dem Geſchäfte der Stadt⸗Erweiterung einen großen 
Nutzen erzielt, zu einem Beitrag von Mk. 600 000 
heranzuziehen. j 


die für das in 
gegen 1 Stimme 
Hinzutritt preußi 
auf Verlegung des Landg 


hauſen nicht 
dieſe Frage a 


Kelterhagergaſſe No. 4 
Inſerate koſten für die 
riginalpreiſen. 


. 


von dem erzbiſchöflichen Stuhl, bezw. von 


elbe verweige 


die Minoriten⸗Kirche für die alt⸗ 
ch[katholiſche Gemeinde zurückzuverlangen und, 
rt wird, den Prozeß einzu⸗ 
der etwaigen Koſten, bezw. 
geiſtlichen Behörde auf Er⸗ 
ſtattung von Auslagen für die Kirche deponirt die 
emeinde 15 000 Mk. und verpflichtet 
höheren Betrag zu decken. 
Straßburg, 21. Dezör. Die Seſſion des 


Ausſchuſſes wird morgen geſchloſſen 
Sämmtliche Vorlagen der Regierung 


wurden mit geringen Mobificationen und größten⸗ 
theils einſtimmig genehmigt. 
eſſe der Verhandlunge 


Das Haupt⸗Inter⸗ 


n concentrirte ſich auf den 


Tag, an welchem über die beiden wich⸗ 


tigſten Vorlagen: 1) Sitz d⸗ 
Landesgerichts, 2) Zuſchuß 
Straßburger Univerſitätsbauten in Höhe von 
3.000 000 Mk. Beſchluß gefaßt werden ſollte. Mit 


3 zukünftigen Ober⸗ 
ves Landes zu den 


auf die erſtere Frage waren mehrere 
er erſchienen, deren Autorſchaft einigen in 


olmar angeſtellten Richtern 
unſten der Stadt Straßburg mit bes 


zugeſchrieben wird, 


daſelbſt vorhandene 


da gemacht wurde. Die Re⸗ 
in der Frage neutral. In 


es Compromiſſes zwiſchen den Mitgliedern 


des Ober⸗Elſaſſes und denjen 
wurden mit 19 gegen 6 Stimmen beſchloſſen, die 
Stadt Colmar als zukünftigen Sitz des Ober⸗ 
bezeichnen. Zu Gunſten von 


g war mit beſonderer 


igen aus Lothringen 


Wärme der Advokat⸗ 


Anwalt Ferdinand Schneegans eingetreten, welchem 
es aber nicht einmal gelang, f 


des Unters&lfeifes zu feinem Standpunkt hinüber 


ämmtliche Mitglieder 


Der Zuſchuß zur Univerſität wurde an⸗ 


ningen, 22. Dezbr. 


daß nach dem in 


Mk. 600000, wie es 


möglicherweiſe aus 


Der Landtag hat 


i Meiningen zu errichtende Land: 
gerichts⸗Gebäude See 250 000 Mk. mit 22 
ewilligt, nachdem die Regierung 
Ausſicht ſtehenden 
iſcher Gebiets⸗Theile der Antrag 
erichts nach Hildburg⸗ 
mehr verfolgbar wäre. Damit iſt 
. ls abgethan zu betrachten. Der Land⸗ 
tag iſt zunächſt vertagt worden. 


Schweiz. 


Bern, 19. Dezbr. Nachdem der National⸗ 
rath vorgeſtern noch den Beſchluß gefaßt, daß von 
einer Einforderung von Geldcontingenten der 
Cantone zur Deckung der Militärausgaben abge⸗ 
ſehen werden könne und bei der Reviſion des Zoll⸗ 
tarifs auf das verbleibende Deficit Rückſicht ges 


werden ſolle, womit die Frage der 


Wiederherſtellung des finanziellen Gleichgewichts 
in der Bundesverwaltung ſo weit erledigt war, 
zog er geilen die bereits vom Ständerath behan⸗ 
delte bundesrathliche Botſchaft, betreffend die Frei⸗ 
zügigkeit des Medizinalperſonals in Berathung, 
welche die Cantone bis jetzt unter ſich mittels Con⸗ 
cordats geregelt hatten. 


tat reg! In Uebereinſtimmung 
mit dem Ständerath beſchloß der Nationalrath 


allen Ländern als 


Humboldt fühlte ſich in den wenigen Tagen günſtigten Staat zu 


ſeines Verweilens in Caracas von der Geſellſchaft und 


Familien, welche ihn mit jenem natürlichen Wohl⸗ kennen die ſich i 
heit ſelbſtſtändig herangebildet hatten. Er fand in 


einen Almanach für die Provinzen Venezuelas 
schrieb und von der modernen Aſtronomie richtige 


zuflößen vermag. Humboldt ſprach ſchon hinreichend Vorſtellungen hatte. 
ſpaniſch, um eine angeregte Converſation zu untere | Des Morgens und hin und wieder auch am holung, an welchem Ueberfluß, angenehme Sitten, 
halten, und obgleich einige Damen und Herren Spätnachmittage ſtreiften Humboldt und ſein gern gewährte Gaſtfreundſchaft und Zuvorkommen⸗ 
ſeiner Lieblingsgeſellſchaft ſehr gut Franzöſiſch Reiſegefährte hinaus in die Felder und Um⸗n heit ſtets 


ſtadt einen ausgeſprochenen 


ſchlanker 


fie ihre Excurſtonen aus bis an die fernen Weide⸗ 
plätze ber halbwilden Heerden, ein anderes Mal 
beſuchten fie zu Juß die im weiten Kreiſe der 
Hauptſtadt umliegenden Dörfer und Anſiedelungen. 
Humboldt hatte hier ſeine Lieblingsplätze, ſo u. A. 
„die Waſſerfälle von Avila, i 
Catuche, Chacao und die im Oſten der Stadt an 
den Ufern des Guaire gelegenen Hacienden. 

er Wanderer, welcher, der Straße nach 
Sabana Grande folgend, an der heutigen Hacienda 
Bells Monte vorüberſchreitet, wird eine mit 
Geſtrüpp und Schlingpflanzen bewachſene, ſchattige 
Allee bemerken. Letztere führt eine Anhöhe hin⸗ 
auf, auf deren Plattform Trümmer von Säulen, 
Bogen und ſchöne Marmorſtufen den Blick des 
Beſuchers auf ſich ziehen. Auf dieſem einſamen, 
melancholiſchen Platze ſtand einſt ein Wohnhaus, 
Gärten und Kiosken, Springbrunnen, Gruppen 


Anauco, Blandie, 


Palmen und ewig grüne Obſt⸗ 


bäume umgaben es von 
einiger Entfernung hinter dem Hauſe erſtreckte ſich 
ein Gehölz bis an die Ufer des Gugire, während 
vor dem Hauſe eine auf einem Poſtament ſtehende 
Sonnenuhr die Stunden anzeigte. Zu dieſer 
Sonnenuhr hatte Humboldt ſeinem würdigen 
Freunde Sr. Ibarra die Zeichnung entworfen, 
nach welcher das heute im Beſitz der Familie 
Alderſon befindliche Original in Marmor ange⸗ 
fertigt wurde. 

Bello Monte war ſo recht ein Ort der Er⸗ 


zu finden waren. 


allen Seiten. In 


Humboldt fühlte ſich 


en von Caracas, um zu dotaniſiren, Steine hier zu Haufe, wie in ſeiner Heimath, und ſeine 
in und geognoſtiſche Studien zu machen. zahlreichen Beſuche bei der Familie Ibarra bes 


weichen harmoniſchen und weichen Sprache zu Neugierigen Kindern gleich drangen ſie dann kunden hinlänglich, wie ihm der Umgang mit der⸗ 
vervollkommen wünſchte. . durch Schluchten und wenig betretene Pfade in die ſelben faſt ein Bedürfniß geworden. Kaum war 
Seltſam! Der Gelehrte halte in Caracas Wilbniß und prüften hier Alles, was ſich eben Humboldt vor dem Hauſe angelangt, ſei es, daß 


weder öffentliche Schulen noch Zeitungen, die doch ihren Blicken darbot. 


Excurſion zurückkehrte oder direct aus 


an Ausführung des Art. 33 der Bundesverfaſſung ſchreiten würde, der Wohlſtand wieder aufblühen Feuer in einem Kleidermagazin ausgebrochen,, Vorſteher⸗Amt anzuzeigen. — Der Be 
laut deſſen der Bund dafür zu ſorgen hat, daß werde. — Wie verlautet, ſollen die Gemeinden das noch nicht gelöſcht iſt, und bei dem viele der der kgl. Direction der Oſtbahn hat die ſechste 
Ausweiſe über die Befähigung zur Ausübung rathswahlen in der erſten Hälfte des Monats im Geſchäfte Angeſtellten ihr Leben verloren haben ordentliche Eiſenbahn⸗Ausſchußſitzung mit Delegirten 
wiſſenſchaftlicher Berufe für die ganze Eidgenoſſen⸗ Januar ſtattfinden. — Dufaure hat A. Grévy, ſollen. 9 N der Handelsvorſtände und landwirthſchaftlichen 
ſchaft erworben werden können, daß jetzt zu dieſem dem Präſidenten des Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes Montevideo, 21. Nov. Der deutſcheſCentralvereine auf den 22. Januar k. J. nach 
Zwecke eidgenöſſiſche Prüfungen vorzunehmen und der Deputirtenkammer, verſprochen, ſofort gegen Dampfer „Memphis“ von der Kosmos linie Bromberg einberufen. Zu dieſer Conferenz ſind 
eidgenöſſiſche Patente, welche zur Ausübung der alle Beamten einzuſchreiten, welche ſich bei den Hamburg⸗Valparaiſo fand auf ſeiner Attitfahrt| Seitens des Vorſteher⸗Amts die Herren Töplitz 


Soße &fah 
ärztlichen Praxis im ganzen e berech⸗letzten Wahlen Blößen gegeben haben. Der durch die Magellanſtraße am 12. d. die chlleniſche und Ehlers deputirt. Die Mitglieder der Cor⸗ 
tigen, zu gewähren ſeien. — Dem dalionakatße erste Präfect, welcher verfolgt werden wird, iſt Hafenſtadt Punta Arenas, die wichtigſte Station poration find aufgefordert, etwaige Anträge 
lag in ſeiner heutigen Sitzung eine Tractande von Ducreſt de Villeneuve, Präfect der Vaucluſe. — dieſes Handelsweges, gleichzeitig aber auch für die Tagesordnung dem Vorſteher⸗Amt mit- 
internationaler Bedeutung vor: das vom Bundes⸗ Aus Limoges wird gemeldet, daß am letzten Verbrechercolonie dieſes Staates, in voller Em⸗ zutheilen. — An Eiſenbahn⸗Tarif⸗Publikationen 
rathe beantragte Bundesgeſetz betreffend Vorkeh⸗ Donnerſtag vor acht Tagen die Garniſon dieſer pörung, die Behörden abgeſetzt, theils flüchtig, ſind eingegangen und im Seeretariat zur 
rungen gegen die Einſchleppung und Verbreitung Stadt ebenfalls Befehl erhalten hatte, ſich . ermordet, Leben und Beſitz der Bewohner Einſicht ausgelegt: 14. Nachtrag zum Tarife 
der Reblaus. Daſſelbe fand in allen ſeinen Be⸗ bereit zu halten; die Befehle wurden jedoch noch in Gefahr. An den gerade vorfahrenden deutſchen für den direkten Transport von gebranntem Kalk ꝛc.; 
ſtimmungen unweſentlich verändert Annahme nach am nämlichen Tage zurückgezogen — Heute wurde Dampfer wurde das Anſinnen gemacht, ſich zur Nachtrag 3 zum Preußiſch⸗Galiziſch⸗Rumäniſchen, 
dem Antrage der Commiſſion. Nach demſelben Ruhmkorff, der berühmte Erfinder elektro⸗ Verfügung der Aufſtändiſchen zu ſtellen und ſeine 7. Nachtrag zum Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen 
ſind alle Maßnahmen gegen dieſes ſchädliche In⸗ magnetiſcher Apparate, beerdigt; der Marine⸗ Weigerung mit einigen Kanonenſchüſſen erwidert, Verband⸗Tarif, Verband⸗Güter⸗Tarif zwiſchen der 
ſect von den Cantonen unter Mitwirkung und miniſter ließ ſich durch einen Adjutanten vertreten. | ohne jedoch Schaden anzuſtiften. Man hofft, daß Kgl. Oſtbahn und der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
Oberaufſicht des Bundes anzuordnen. Zu dieſem — Decrois, der neue Präfect von Bordeaut, ein gerade in der Nähe kreuzender nordamerikani⸗ bahn, Tarif für directe Güterſendungen im Weichſel⸗ 
Zwecke ſoll in jedem weinbauenden Ganion hat alle durch feinen Vorgänger geſchloſſenen ſcher Kriegsdampfer die Ordnung geſichert haben Eiſenbahnverbande und Verband⸗Güter⸗Tarif im. 
eine cantonale Sachverſtändigen⸗Commiſſion „Cercles“ wieder öffnen laſſen. — Die ultra⸗ wird, bis die chileniſche Regierung, von der Sache Stettin⸗Schleſiſchen Verkehr. — Der Herr Ober⸗ 
ernannt werden, welche, ſo oft es nothwendig montanen Blätter haben, wie „Bien Public“ benachrichtigt, im Stande fein wird, die in jener | Poſtdirektor hat mitgetheilt, daß das hieſige Tele⸗ 
erſcheint, jedenfalls mindeſtens einmal jähr⸗ wiſſen will, von Rom Weiſung erhalten, ihre Republik faſt nie geſtörte Ruhe auch an dieſem graphenamt angewiefen iſt, den Beſtelldienſt der 
lich, ſämmtliche im Canton befindlichen Reben⸗ Angriffe auf den Marſchall Mac Mahon ein⸗ entlegenen Punkte wieder herzuſtellen. Telegramme im Winter bereits um 7 Uhr, ſtatt wie 
anlagen, Treib⸗ und Gewächshäuſer nebſt den zuſtellen. r bisher um 8 Uhr Morgens, beginnen zu kae 
VBaumſchulen unterſucht und über das Ergebniß a England. Kachrichlen vom Kriegsſchauplah. Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
ihrer Unterſuchungen Bericht an ihre Regierung London, 22. Dez. Die Königin hielt heuee In und um Plewns entfaltet ſich das Albrecht. 
erſtattet, welche beim Vorkommen der Reblaus in Windſor eine Sitzung bes geheimen Staatsraths originellſte Kriegsbild, welches man ſich denken „Das Kaiſerliche General-Telegraphenamt legt 
dieſen Bericht ihrerſeits unverzüglich an den Bundes⸗ ab. Beaconsfield war bei derſelben zugegen. — kann. Die Hauptquartiere find nach Plewna ver- Werth darauf, thuntiäft bald Erfahrungen darüber 
rath befördert, der ebenfalls eine Sachverſtändigen⸗ Die Wochenpreſſe billigt die frühe Einberufung legt worden. Denſelben iſt eine Menge von Ber zu gewinnen, bis zu welchen Entfernungen eine 
Commiſſion ernennt, worauf beide Commiſſionen, des Parlaments, ſelbſt der ſonſt fo gladſtoniſch an⸗ dienſteten, Unternehmern u. ſ. w. gefolgt. Der Lute Verſtändigung mit den nach Bell'ſchem Syſtem 
eidgenöſſiſche und cantonale, ſich zur gemeinſchaft⸗ gehauchte „Spectator“, obwohl er darin eine Nach- größte Theil des Generalſtabes hat ſich daſelbſt eingerichteten FerwSprehapparaten möglich ift. 
lichen Unterſuchung der Ausdehnung der Krankheit ahmung des Vorbildes von 1853 erblickt und er⸗ einquartiert. Die Straßen wimmeln von allen Zu dieſem Zwecke follen den Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
und zur Begutachtung der zu ihrer Bekämpfung klärt, daß das Land herzlich gern alle zum Schutze denkbaren Uniformen und Coſtümen; Verkaufs- directionen demnächſt je vier Apparate überwieſen 
zu treffenden Maßnahmen an Ort und Stelle be⸗ der wirklichen britiſchen Inkereſſen nöthigen Mittel läden wurden geöffnet; um die Stadt herum waren als ah a 15 Bann: gauche une 
geben. Wenn ſich ein Canton weigert, die ihm bewilligen werde, aber nicht zur bloßen Unterſtützung bis zum 14. Dezember noch die türkiſchen Ge⸗ In ie Bericht über die Ergebniſſe ißt dei 99 255 
von den Commiſſionen angezeigten, nothwendig er⸗ der Türkei. Die „Saturday Review“ hält die fangenen gelagert. Dieſelben find in Gruppen zu irdischen Leitungen auch anzugeben, ob in denſelben 
achteten Maßnahmen anzuwenden, ſo iſt der Bundes⸗ Vorbereitung für allerlei Möglichkeiten für durchaus je 500 Mann eingetheilt und erhalten die gleiche bebufs Durchfüß rung durch ſchiffbare Gewäſſer u. f. w. 
rath berechtigt, dieſelben zu verfügen und ausführen geboten. Der „Economiſt“ erklärt, das Land werde 
zu laſſen. Im Weiteren wird die Entſchädigung 


0 Beköſtigung wie die ruſſiſchen und rumäniſchen Kabel eingeſchaltet ſind und ob in dieſen Kabeln noch 
Weite die Regierung in ihrem Verlangen auf Hinzuziehung Truppen. Zwiſchen den türfifchen Gefangenen andere in Betrieb defindliche Leitungen vorhanden find. 
eordnet, ſo wie die Koſten der Behandlung der Englands zur Löſung der Orientfrage unbedingt 
flanzungen. — Letzten Sonnabend war in Genf 


und den Rumänen insbeſondere herrſcht ein reger, Nach einer Verordnung des General⸗Poſtmeiſters 

P unterſtützen. — An dem hieſigen neuen Gerichts⸗ freundlicher Verkehr. Tabak, Kaffee, Zwieback ꝛc. ſoll im Intereſſe weiterer Verkehrserleichterung die 
die Jury für das Dufour⸗Denkmal versammelt, Gebäude arbeiten jetzt 230 deutſche Maurer. werden oft brüderlich getheilt. Die Offiziere i eee 1 Kr 1 0 VE und De 
um die Preisvertheilung vorzunehmen. Sowohl! Sie bereiten eine gemeinfame deutſche Weihnachts⸗ ſtändigen ſich gegenſeitig entweder durch Zeichen, all N a keſtellen u po 1800 
den Preis für das Modell zu Pferd als den für Feier vor. — Die „Nadel der Kleopatra“ wird oder halb türkiſch, halb griechiſch, halb rumänſſch. im Einzelnen ausgedehnt werden. Sollte an einzelnen 
das zu Fuß erhielten die Herren Alfred Lans und in etwa zwei Wochen hier erwartet.. — Seit einigen Den Ruſſen gegenüber find die Türken reſer⸗ Orten die Ansführung dieſer Maßregel aus Sicherheils⸗ 
Pepin, es ſoll jedoch die Ausführung der Statue Tagen iſt die Schliemann'ſche Sammlung virter und antworten ihnen nur ſehr kurz oder gar gründen oder wegen beſonderer örtlicher Verbältniſſe 
nicht ſofort in die Hand genommen werden, troiſcher Alterthümer im Muſeum von Kenſington nicht. Am 16. marſchirten über 15 000 Gefangene auf Bedenken ſtoßen, ſo kann an ſolchen Orten die Be⸗ 
ſondern zu einem nochmaligen Concurs zwiſchen dem Publikum eröffnet. Sie zählt mehrere von Plewna nach der Donau ab. Es ſoll ein trauriger | ftellung in engeren Grenzen gehalten werden! „ 
den Einſendern der beſten Modelle geſchritten wer⸗ Tauſende von Gegenſtänden und iſt in 21 Schränken Anblick geweſen fein, dieſe ſonſt jo ſtolten Geſtalten Durch einen, allerdings nur in einem kleinen 
den. Die neuen Modelle ſind in einem Drittel der ſo aufgeſtellt, daß jedes Einzelne leicht beſichtigt waffenlos durch den Koth waten zu ſehen. ig 75 Auflage ln ns u 1 7 
wirklichen Größe auszuführen. werben Tann. „Motming oft“ zolt in einen * Fnſolge et furchtbaren Stusmes wurden ber die Olivger Erobkorb⸗Kugelegeuhelt (ect 

4% 21. Dez. Die vor dem hieſigen Gaiden längeren Auffage dem deutſchen Gelehrten die ge. ſämmtliche Telegraphen Linien und Eiſenbahn⸗ Abend⸗ Ausgabe) der eine der angellagien Kuchen 
gericht zwiſchen den Vertretern der Gotthard⸗ bührende leicht end und erklärt, Archäologen Communicationen in Rumänien untere vorſteher Karpinski genannt. Wir bitten ſtatt deſſen 
Geſellſchaft und des Gotthard⸗Finanzeonſortiums könnten vielleicht über das Alter der troiſchen Schätze brochen. Trotz der durch das Unwetter verur- Joſef Knoff zu leſen. Dem Kirchen⸗Vorſteher Karpuski 
unter dem Vorſitze Stämpfli's behufs Beilegung verſchiedener Meinung fein, über den Werth der 
des Conflicts betreffend die Abnahme der vierten 


ſachten großen Schäden iſt es den Anſtrengungen war eine Betheiligung bei der Brodkorb⸗Angelegenhert 
Con Sachen aber als Alterthumsſtücke, über die Be⸗ der Behörde gelungen, einen Theil der Tele: nicht nachgewiesen N g 5 5 
Obligationen⸗Serie abgehaltene Conferenz hat ſich harrlichkeit und die Verdieuſte des Entdeckers könne graphen⸗ Linie wieder herzustellen. Da ſtarke Aus Anlaß der in letzter Zeit namentlich unter 
bis Ende Januar vertagt. Die Stimmung ift|es nur eine Stimme geben. Schneefälle den Transport von Truppen und ee e une feldes Sen 
günftig. de, Der „R. fr Pre wird von hier telegrophiſch vian ungemein erſchweren, fo wurde ein Schlitten. die Pflaht zur Meran dieser a mungen dber 
N Frankreich. gemeldet, das engliſche Cabinet habe in feiner letzten dienſt für die Zeit des Winters organiſirt. — In⸗ Reglement ſpecialiſirt zwar die anſteckenden Krankheiten, 
Paris, 22. Dezbr. Der Marſchall beſichtigte Sitzung trotz der ablehnenden Antwort Oeſterreichs folge einer Aufforderung des Fürſten Tſcherkaski enthält jedoch die Diphteritis noch nicht) die Aerzte 
heute Nachmittag die Arbeiten zur Ausſtellung beſchloſſen, die Mediation bei Rußland behufs hat ſich eine Anzahl ruſſiſcher Rechtsgelehrter nach e ſucht werden, im Intereſſe der Geſundheitspflege jeden 
in Begleitung des Miniſters Dufaure, Freycinet, | Erlangung günftiger Bedingungen für die Türkei der Dobrudſcha begeben, um die dortigen Juſtiz⸗ Fall der genannten Krankheit, von welchem fie bei der 
Teiſſerene de Bort, Pothuau und Say. Der zu verſuchen. Verwaltungs und Handels⸗Zuſtände zu ſtudiren. Ausübung ihres Berufes Kenntniß erlangen, der 
e Krantz empfing als Director der Aus⸗ Rußland. F lie der, in been age 5 
ellung mit ſeinen Baumeiſtern den Marſchall und Warſchau, 20. Dez. Das ſchon ſeit Jahren anzig, 25. Dezember. ‚rl 5 Desire F 
die Minister, denen er dann die Vorarbeiten zu 1 7 15 der lend einer bein zun enen) aufteitt; S eder ieee 
ypotheken⸗Ordnung in Rußland iſt nun⸗ 


„Auszug aus dem Protokoll der fern zu halten, bis der Schulbeſuch von emem Arzte 
Ord 132. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf- für unbedenklich erklärt wird. Eine Saliesuas 5 
mehr der Verwirklichung nahe. Der betreffende 1 
Geſetzentwurf iſt vom Juſtizminiſterium bereits aus⸗ 


mannſchaft vom 22. Dezember 1877.] Anweſend der Schule darf jedoch nur erfolgen, wenn dies 
3 j ain reits die Herren: Albrecht, Damme, Böhm, Gibſone, ſeitens des zuständigen Medieinalbeamten als eine 
45 Sia a ae 2) en Mix, Steffens, Petſchow, Töplitz, Siedler, Piber dacht n eb vorbeugende Nothwendigkeit in Antrag 
des Staatsraths zur Prüfung vor, die nächſtens und Ehlers. Die königl. Regierung hierſelbſt hat bebracht wird. 1 a 1 
in Pleno darüber berathen werden. — Die Stadt eine Helena ung 1955 tönigl. 1 10 * Während 15 ehen üb RAIT Bat 
Warſchau hat in den beiden letzten Jahren eine Cöslin mitgetheilt, nach welcher bei Funkenhagen, dach, von bier aus wieber ein Icbhafter Marzipan 
27 Er x N U 9 „ „ be gen, Export ſtattgefunden. So hat insbeſondere Hr. Con⸗ 
ungewöhnliche Bautbätigfeit entwickelt. So ungefähr 11 Seemeilen öſtlich von Colbergermünde, dior Eb. Greutzeuberg, deſſen Erzenguiſſe auf 
find nach amtlichen Angaben im Jahre 1876 ein Leuchtthurm erbaut iſt, deſſen Feuer am dieſem Gebiet ein weit über die Grenzen ds Vater⸗ 
71 große (d. h. mehrſtöckige) Vorderhäuſer und 1. Januar 1878 angezündet werden wird. — Herr landes hinausgehendes Nenomm genießen, in dieſem 
206 Dfficinen aller Art, im laufenden Jahr 1877 Siegfried Behrent, in Firma S. Behrent jr, ift Jahre allein über 3000 große Sätze Danziger 
aber 81 große Vorderhäufer und 168 Officinen auf feinen Antrag als Mitglied in die Corporation Marzivan nach England, Frankreich, Italien und 


neu erbaut worden. Ungeachtet dieſes nicht un⸗ aufgenommen. — Von dem hieſigen königl. Amerika verſchickt 
bedeutenden Zuwachſes an Wohnhäuſern erhält 1 biefig 3 5 Elbing, 23. Dez. Der Prozeß der Weſt⸗ 


däniſchen Conſulat iſt eine Bekanntmachung über R ; f ; 

ſich jedoch die Wohnungsmiethe noch immer auf|in en 15 5 vom 20. We c welten Apen des Saane ee 

ihrer bisherigen enormen Höhe. (Oſtſeeztg.) neu zu errichtende Leuchtfeuer eingegangen. — | anderes Nachſpiel erhalten. Einer der 1 6 dem 

Amerika. Das Vorſteher⸗Amt iſt von der königl. Regierung gegenüber das hieſige Kreisgericht den Anträgen der 

Newyork, 20. Dezbr. Nachrichten aus hierſelbſt erſucht worden, die Ermittelungen Staatsanwaliſchaſt entgegen (die ſich aber fräter gefügt 

Montano melden, daß der Indianerhäuptling über die Nebelſignal⸗ Station zu Helgoland hat) ſelbſt als Anklagebehörde aufgetreten war, Herr 

Sitting Bull, der kürzlich aus dem Vereinigten weiter fortzuſetzen und dabei auch die optiſche Lifte jun. hat, nachdem das hieſige Kreisgericht als 

Staaten Gebiet nach Canada hinübergedrängt Wirkung des Nebelſignals in Rückſicht zu ziehen. erkennender Gerichtshof ihn materiell freigeſprochen, ſich 
wurde, die canadiſche Grenze in voriger Woche 
wieder überſchritten hat und ſich mit ſeinen An⸗ 


; ; bei dem Juſtizminifter nachträglich über Staatsauwalt⸗ 

Von dem Schreiben der kgl. Regierung iſt dem ſchaft und Gerichtshof dahin beſchwert, daß er un durch 
hängern nahe dem Miſſouri in feindlicher Abſicht 
befindet. Die umherſtreifende Bande des „Lahmen 


hieſigen Nautiſchen Verein und den Herren Verletzung geſetzlicher Vorſchriften auf die Anklagebank 
Hirſches“ hat ſich ihm angeſchloſſen. — Hier iſt ein 
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Schiffsabrechnern mit dem Erſuchen Mittheilung gebracht worden ſei. Der Juſtizminiſter hat von dieſer 
niß als die freundlichſten Erinnerungen an 
Caracas wohl auf immer eingeprägt blieben. 


gemacht worden, etwaige Ermittelungen über die Beſchwerde Act genommen und durch die zuſtändigen 
Wirkſamkeit der Helgolander Signalſtation dem Organe, wie dem Beſchwerdeführer ausdrücklich ange⸗ 
Humboldt bewunderte jenes nächtliche Feſt; was 
aber ſeine Aufmerkſamkeit beſonders anzog, waren 


die Nationalgeſänge der Landleute, die aus einiger 
führte. Entfernung herübertönten und im Parke ein herr⸗ 
Lange Jahre haben dieſe Ruinen, welche ſo] liches Echo fanden. Die einfache Dichtung eines 
lebhaft an die Bilder der Vergangenheit erinnern, Volkes übt ſtets einen angenehmen Eindruck aus 
dem Zahn der Zeit widerſtanden. Spricht die auf das Gemüth des gebildeten Menſchen; die 
Vergangenheit doch immer in fo beredter Weiſe unſerige indeß, die Humboldt hier in ihrer ganzen 
zum menſchlichen Herzen! Iſt aber mit dem all⸗ Originalität kennen lernte, athmet eine gewiſſe 
gemeinen Verfall auch die Geſchichte des Menſchen Schwermuth, welche die traurige Reminiscenz der 
verflochten, ſo bildet jeder Stein, jede Pflanze und Vergangenheit von Venezuela zu ſein ſcheint. 

jeder Windesſeufzer, der durch die zerriſſenen Zwölf Jahre nach jener Feſtnacht zeigte ein 
Mauern weht, eine Erinnerung; denn Ruinen Trümmerhaufen die Stelle an, auf welcher das 
find in allen Ländern der Erde ein Buch, das uns Landhaus Bello Monte geſtanden. Das Erdbeben 
fortwährend Epiſoden aus der Kindheit, aus der hatte den ſchönen Bau in Ruinen verwandelt. Man 
Familie und aus der Heimath in's Gedächt⸗ entfernte das noch brauchbare Material und erbaute 
niß ruft. daraus das heutige Haus. Dann brach der Krieg 


II. herein. Er knickte die Blüthe Venezuelas. Von 
Im Januar 1800 wollte Sr. Ibarra Hum⸗ Humboldt's Freunden kamen einige beim Erdbeben 
boldt eine ländliche Aufmerkſamkeit erweiſen, in⸗ 


um; andere ſtarben auf dem Schaffot und in der 
dem er einen Ball veranſtaltete und dazu viele Verbannung, die meiſten blieben auf dem 
Herren und Damen aus der Hauptſtadt einlud. Schlachtfelde 
Man war in den Tagen der heiligen drei Könige. Wer hätte in jener Nacht zu Humboldt geſagt, 
Auf den Feldern begann ein junges Leben und 


daß achtundſechszig Jahre ſpäter einer feiner be⸗ 
hoffnungsvoll jubelte das Herz dem neuen Jahr rühmteſten Verehrer und Landsleute, Dr. Ernſt, 
entgegen. Schaaren von Landleuten zogen bei 


kommen würde, um auf den Trümmern des Land⸗ 
anbrechender Dunkelheit auf Bello Monte zu und hauſes und im Schatten der Eythrinas im Namen 
ſtimmten hier ihre Nationalhymnen an, farbige Deutſchlands feine hundertjährige Gedächtnißfeier 
Lampions flammten im Laubwerk und Guirlanden zu begehen? Wer hätte eß ihm geſagt, daß die 
und Kränze ſchlängelten ſich vom hell erleuchteten Kronleuchter und Feſtkerzen durch ländliche Fackeln 
Tanzſaal aus um das ganze Haus, jo daß dieſes erſetzt werden, daß feine zahlreichen Verehrer in 
ausſah wie ein Feenpalaſt. Die Schönheit der 


Venezuala ſich hier verſammeln würden, um, der 
ſtillen, ſternenhellen Nacht, der Duft der Gärten, Vergangenheit gedenkend, ihm eine dreifache Huldi⸗ 
die Freude der Tanzenden und die mannigfachen 


gung darzubringen. 
Ueberraſchungen, die man Humboldt bereitet hatte: 


dem großen Werke erklärte. Als der Präſident 
die Befürchtung äußerte, daß die Arbeiten bis zum 
I. Mai nicht fertig werden dürften, entgegnete 
Krantz, daß bis dahin Alles bereit ſein werde; er 
werde Tag und Nacht, zur Nachtzeit bei elektriſchem 
Lichte arbeiten laſſen. Die Arbeiter begrüßten den 
Marſchall mit dem Rufe: „Es lebe die Republik!“ 
— Lepeère, Mitglied der Union Republicaine 
und Unterſtaatsſecretär des Miniſteriums des 
Innern, hielt als Präſident des Generalrathes 
der Nonne eine Anrede, in welcher er die Noth⸗ 
wendigkeit des Gehorſams gegen den Volkswillen 
hervorhob und ſein Vertrauen auf den Beſtand 
der Republik ſowohl dem Namen wie dem Prin⸗ 
eipe nach ausſprach. Was ſeine perſönliche 
Stellung anbelange, ſo werde ſeine erſte Aufgabe 
die Wahrung der republikaniſchen Sache ohne 
Leidenſchaſt aber auch ohne Schwäche fein; er werde 
ſich der Gerechtigkeit befleißigen, aber ſich keine 
Handlungen der Rachſucht erlauben. — Cochery, 
der Unterſtaatsſecretär der Finanzen und Mitglied 
der republikaniſchen Linken, verſicherte in feiner 
Rede als Präſident des Generalsrathes, daß nun⸗ 
mehr mit der Ruhe und Sicherheit unter einer 
Regierung, welche die von der Klugheit und 
Mäßigung ihr gebotenen Schranken nicht über⸗ 
— ::.. . ¾—-f m.:. 7½?f 


— = 
Ein deutſcher Schriftfieller, der dieſe Feier beſchried ten mit ihnen, wobei dann Scherze und humoriſtiſche 
und der beredten Worte gedachte, mit denen Dr. Ernſt | Apereus keineswegs ſelten waren. 391 
den hohen Schatten Humholdt's anrief, ſchließt ſeine Man hatte den Reiſenden auf dem „Dreieinig⸗ 
Schilderung mit einem Citat aus Göthe's „Taſſo“: keitsplatze“ ein geräumiges Haus als Wohnung 
„Die Stätte, die ein guter Menſch betrat, angewieſen. Hier waren ſie ſo bequem eingerichtet 
Iſt eingeweiht; nach hundert Jahren klingt und hatten eine jo ſchöne Aus ſicht über ganz 
Sein Wort und feine That dem Enkel wieder.“) Caracas, auf die Berge und Thälet, daß Humboldt 
Etwas von Bello Monte und zur Linken von nicht müde wurde, die Lage zu loben. Alle Vor⸗ 
Chacaito liegt der parkähnliche Garten „Sans⸗ bedingungen waren hier vorhanden, um ſowohl den 
Souci“. Dieſer Garten war gegen Ende des Himmel wie die benachbarten Gebirge fortwährend 
vorigen Jahrhunderts eine Obſtplantage, die erſt beobachten zu können. ; 5 0 
durch ihren neuen Beſitzer Sr. Carlos Arvelo, einen „Unfere Freunde leben jetzt nicht mehr,“ rief 
Freund Humboldt's, zu einem ſchönen Garten um⸗ Humboldt ſchmerzlich bewegt aus, als er im März 
gewandelt wurde. Humboldt hatte gegen ſeinen 1812 die Kunde von der Kataſtrophe von Caracas 
jungen Freund einſt den Wunſch geäußert, er möchte erhielt. „Das Haus, das wir einſt bewohnten, 
dieſen reizenden Ort „Sans⸗Souci“ nennen und iſt ein Trümmerhaufen, die Stadt, welche ich be- 
Arvelo war um fo bereitwilliger auf dieſen Vorſchlag ſchrieben, iſt vom Erdboden verſchwunden ... 
eingegangen, als Humboldt ſelbſt den Namen, der Dreiundſechszig Jahre find jetzt vergangen und 
noch bis vor kurzer Zeit über der Eingangspforte die Stadt beginnt ſich aus den Ruinen zu erheben; 
zu leſen war, gemalt hatte. Mit dieſer Erinnerung aber das Haus Humboldt's ruht noch in Trümmern. 
an den „Großen Fritz“ von Preußen wünſchte Was ſchadet das, wenn ſein berühmter Namen in 
Humboldt in Caracas auch ein Andenken an Pots⸗ der Geſchichte des Kosmos fortlebt? 
dam als an den Ort ſeiner Kindheit und jugend⸗ Am Abend fuhr Humboldt, von Vasconzelos 
lichen Spiele, in welchem er ſpäter auch ſein ruhm⸗ oder einem ſeiner intimen Freunde begleitet, aus. 
gekröntes Greiſenalter verleben ſollte, zu hinterlaſſen. Dieſe Promenade zu Wagen ſollte ihn etwas zer⸗ 
Bei Tage empfing Humboldt Beſuche, ſtudirte, ſtreuen. Man nahm dann den Weg durch die 
klaſſifizirte Pflanzen und Thiere, redigirte ſeine Straßen der Stadt und fuhr entweder nach Vega 
Reiseberichte und correſpondirte mit ſeinen Freunden und von hier nach Bello Monte, oder nach der 
in Europa. Inſtrumente, Pläne, Mappen, Zeich⸗ reizend gelegenen Hacienda Blandin, die Humboldt 
nungen und Trophäen jeder Art verliehen ſeinen immer mit bejonberer Vorliebe beſuchte, weil er 
Gemächern das Ausſehen eines Muſeums, zu hier den eben jo edlen als liebenswürdigen Senor 
welchem die Venezuelaner ihre Gaben beizutragen Blandin traf, deſſen Familie ſranzöſiſche Anmuth 
ſuchten. Die intimen Freunde erhielten zu jeder mit venezuelaniſcher Gaſtfreundſchaft zu verbinden 
Zeit Zutritt und Humboldt wie Bonpland plauder⸗ wußte. Da nun zu jener Zeit Caracas kaum ein 
halbes a le beſaß, die nach Landes⸗ 
5 * H : „Los J ſitte ſämmtlich mit Maulthieren beſpannt waren, 
Humboldt da feiern, wo er ſo glückliche Tage un 19 155 e 2 80 lie zog er es zuweilen vor, auszureiten und in 
alles das trug dazu bei, ihn glücklich zu machen in verlebte: heißt das nicht die Gegenwart mit der Los siglos pasan, pero la posteridad se encarga de ſolchen Fällen war die Kavalkade ſtets von einigen 
jenen Stunden ſeines Lebens, die feinem Gedächt⸗ Vergangenheit durch die Erinnerung verbinden? repet ir el oco de su nombre y de zus acciones“ Amazonen begleitet. (Foitſ. folgt.) 


der Stadt kam, ſo ſprangen die Diener herbei, um 
den Wagenſchlag zu öffnen oder ſein Pferd beim 
Zügel zu nehmen, während die Familie die Treppe 
herabſtieg, dem berühmten Gaſt herzlich die Hände 
drückte und ihn jubelnd in den Empfangsſalon 


a | a 


von Boglſchau Blatt 


zeigt, dem Staatsanwalt wegen des unrichtigen, den 
12 nicht entſprechenden Verfahrens 145 5 
gung ausgesprochen reſp der betreffenden Gerichtsbehörde 
eröffnen laſſen, daß dieſelbe in dieſem Falle die Inter 
eingeleitet 
der den Herrn Litten jun. betreffende 


ſuchung in uncorrecter 
und daß 
Anklagebeſchluß 


achtet werden 


Weiſe 
nicht 


für gerechtfertigt 
können. — E a 


reiſe. 
fall. 


hat. Die Anſichten ſind getheilt, doch 


Meinung dahin, daß der Elbinger Empfänger wabr⸗ 
ſcheinlich den Verluſt zu tragen haben werde. 
erſten Feiertage kehrt das Schauſpiel unter Herrn 
Buggerts Geſchäftsleitung von dem Bromberger Aud- 
fluge wieder hierher zurück. Das Publikum hofft 

Friedrich Haaſe, der hier ſehr beliebt iſt, wenigſtens 
an einem oder zweien Abenden zu ſehen, doch hat Herr 
Buggert darüber noch nichts verlauten laſſen.— 
Muſikaliſche Genüſſe ſtehen uns dagegen wieder bevor. 
Georg Henſchel aus Berlin, einer der bedeutendſten 


Concertſänger der Gegenwart, beabſichtigt 


mit ſeiner ebemaligen Mitſchülerin der Berliner Hoch⸗ 
hule Danzig, 
Königsberg und Memel Concerte zu geben und zwar 


ſchule, Frau Eliſe Zieſe, in 


in den erſten Tagen des neuen Jahres. 


€ Aus dem Kreiſe Stuhm, 23. Dezbr. Zu 
den Mitgliedern unſeres Kreis ausſchuſſes gehören fünf 
Großgrundbeſitzer und ein Vertreter der Städte. Der 
kleine Grundbeſitz iſt ſeit dem letzten Kreistage, dem 
29. November d. J. nicht vertreten, was feit Eins 


führung der Kreisordnung nicht 
erſcheint ſelbſtverſtändlich 


wünſchenswerth, daß die Vertreter des kleinen Grund: 

beſitzes im Kreistage bei eintretender Gelegenheit die 
Wahl eines Kreisausſchuß⸗Mitglides aus ihrer Mitte 
wieder anſtreben. — Der Geſchäftsgang bei der Land⸗ 
armenbebörde ſcheint in der Weihnochtszeit ein überanz 
großer zu ſein, woraus allein der nachfolgende Vorfall 


wohl ſeine Erklärung findet. 


hafte krank darniederliegende arme Frau erhielt vor 


etwa 10 Tagen die freudige Nachricht, 


außerordentliche Unterſtützung bewilligt ſeien. Die Noth 
mag groß fein, die Fran hatte am 20. d. M. einen 
Mann aus Rebheide zur Abhebung des Geldes zum 
dritten Male zur Kreiskaſſe nach Stuhm geſchickt — 
doch auch jetzt wieder vergeblich, denn die Zahlungs⸗ 


auweiſung war noch nicht da. 


Verzögerung der Zahlungsleiſtung erleidet der beabſich⸗ 
tigte Zweck eine erhebliche Berkümmernng. Es ſcheint 

uns zutreffend, daß ſolche Zahlungen der bezüglichen 

Benachrichtigung — ſoweit letztere überhaupt nothwendig 
dem Fuße folgen und auf directeſtem 
Wege durch Poſtanweiſung an die bedürftige Perſon 
ſelbſt, event. an die Ortsbehörde zur ſchleunigen Be⸗ 
händigung geleiſtet werden. — Zu Ehren des von Stuhm 
arienburg verſetzten Kreisgerichtsſecretärs Landon, 
eines bei Jedermann beliebten Mannes, findet ein 
im Schützenhauſe zu 


n Der Referendarius Schrader zu Marien⸗ 
werder iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt worden. 
5 z. Auf dem Kreistage am 
15. d. M., zu dem 29 Abgeordnete erſchienen waren, 
wurden die am 26. Oct. vollzo a ee d 8 9 u 
rundbeſitzer, und zwar Sänger wurde veranlaßt, das Lied noch einmal zu 
der Gutsbeſitzer v. Rode auf Rauſchken und Zeyſing fingen. 2 
auf Warweiden, für giltig erklärt. die Rechnungen pro „die letzte Roſe 


f Nothwendige Subhaſtation. 


— immer auf 


nach Mr 


Abſchiedsfeſt am 29. d. M. 
Stubm ſtatt. 


2 Dfterode, 23. Dez. 


im Wahlverbande der größeren 


Das der Actien⸗Geſellſchaft Preuß iſche 
Portland⸗Cement⸗Jabrik zu Bohlſchau 
ehörige, in dem Dorfe Bohlſchau, Kreiſes 
Neuſtadt W.⸗Pr., belegene, im Grundbuche 
5 No. 9 verzeichnete 
Grundſtück, auf dem ſich eine vollſtändig 


eingerichtete Cement⸗Fabrik befindet, ſoll 


am 11. Februar 1828, 

5 Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle im Weze der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 


i Kr ine andere Re 
Angelegenheit beſchäftigt hier ſeit einiger Zeit die 
juriſtiſchen und kaufmänniſchen K 
einen bei dem hieſigen Kreisgericht verhandelten Rechts⸗ 
Von einem Stettiner Abſender iſt eine Ladung 
Kalk an einen hieſigen Empfänger „frachtfrei“ be⸗ 
fördert worden. Das Schiffsfahrzeng ift untergegangen. 
Nan kommt die Frage zur richterlichen Eutſcheidung 
ob der Abſender mit jenem „frachtfrei“ nur die Traus⸗ 
portkoſten oder ob er das ganze Rifiko übernommen 


Sie betrifft 


1876 und 1. Quartal d. J. dechargirt und zu Mit⸗ 
gliedern der Eintommenftener Einſchücungscommifſon G 
die Gutsbeſitzer Volprecht⸗Gr. Pötzdorf, v. Weitzel⸗ 
Oſterwein, Behrends⸗Seemen, Schumacher⸗Wittmanns⸗ 
dorf, Weißermel⸗Döhringen und der Rechtsanwalt Lange⸗ 
Oſterode ; als Mitglieder der Klaſſenſtener⸗Reclomations⸗ 
Commiſſion die Gutsbeſitzer v. Rode⸗Rauſchken und 
Saffran⸗Heinriettenbof und der Apotheker Pioutkowski⸗ 
Oſterode; als Mitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion 
die Guts beſitzer Schilke Gansyorn, Hardt⸗Schildeck 
Fortlage⸗Kl. Gröben und Wiebe⸗Taulenſee; als Mit: 
glieder des Kreisausſchuſſes die Gutsbeſitzer Wiebe⸗ 
Taulenſee und Mater⸗Glanden gewählt Die beantragte] welche erſcheint. 
Aufhebung des Chauſſeegeldes iſt abgelehnt 
worden. — In Lindenwalde iſt ein tollwuthkranker Hund 
getödtet worden, nachdem er dorlſelbſt einen Knaben 
gebiſſen hat. In Folge deſſen iſt für eine Reihe von 
e die dreimonatliche Hundeſperre eingeführt 
worden. 


ißbilli⸗ 


habe 


habe er⸗ 
chts⸗ geſungen würde. 
des 20. 
Zeitung 


ſeiner Art. 
neigt die 


Am 


Inſchriſten an die Redackion. 
Tiegenhof, 23. Dezbr. 


burg etwa um eine Stunde. Die Reiſenden welche die 
Poſt nach Tiegenhof benutzen wollten, fanden, obwohl 
der Zug kaum 30 Minuten nach dem coursmäßigen 
Abgang der Poſt einlief, die Poſt fort und ſahen ſich, 
wenn ſie nicht 14 Stunden daſelbſt warten und die 
unbequeme Nachtpoſt benutzen wollten, genöthigt, das 
theure Mittel des Privat⸗Fuhrwerks zu wählen. Außer⸗ 


gemeinſam 


Elving, S. 2 


Wilh. E 


ſpondenz zwiſchen Guben und Grünberg eröffnet. Die 
Verſtändigung zwiſchen den drei Stationen war eine 
vollſtändig gelungene. Es ſprachen abwechſelnd Guben 
mit Grünberg, bez. Grünberg mit Guben, ſodaun 
wieder Rothenburg nach beiden Richtungen. Nach dem 
die Unterhaltung vermittelſt des Telephons zwiſchen 
den drei Stationen eine Stunde gewährt haben mochte, 
erklang plötzlich von Grünberg her, im ſchönen Baß. 
tone geſungen das Lied: „Im tiefen Keller ſitz ich hier.“ 
Nicht allein die Melodie, ſondern auch jedes Wörtchen 
des Textes war klar und deutlich zu vernehmen. Hier⸗ 
auf ein Bravo von Guben und Rothenburg und der 


Java 


Dem erſten Liede folgten zwei andere, — 
Die Raubthierfallenfabrik 


von Rud. Weber, Haynau i. Schl. 


ER 


liefert franes für 9 Mark ein Tellereiſen mit innenliegender Fever, welches blit- 92 
ſchnell zuſchläa, dabei ſehr in die Höhe ſpringt und ſelbſt den ſtärkſten Dachs nicht = 


ehr entweichen läßt. Herr Otto Dütschke auf Rontözyn (Poſen) fing im 


verg. Winter in einem ſolchen Eiſen 8 Marder, 4 Iltiſſe, 1 Fuchs 1 Otter und! 
her. Im nichteonvenirenden Falle it Rückſendung geſtattet. Eine 80 Seiten 
ſtarke, illuſtrirte Brochüre über die verſchiedenen Fangapparate, Locken pp. ſowie Fe 


1 Reiher. 
Näheres über einen vom Rittergutsbeſitzer Herrn Weber kürzlich erfundenen W 
hobel gratis und franco. 


Abonnements⸗Einladung. 1. Qua tal. 


bringt Beiträge namhafteſter Mitarbeiter und 


in Grünberg gelungen; ſodann wurde ein Lied in 
uben, und nachdem dies beendet war, ein ſolches in 
Rothenburg angeſtimmt. 
„Don Juan“ von einer Dame und einem Herrn in 

rünberg geſungen, welches in Guben und Rothen⸗ 
burg gleichfalls jo klar zu vernehmen war als wenn 


es jetzt antritt, bewahren. 


— na 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 


S. — Arb. Carl Aug. Gottke, T. — Böttcher Lndw. 
Kloſe, T. — Arb Audreas Erdmann, ©. 
18 2 Joh. Friedr. Becker, S. — Unehel. Kinder: 


Aufgebote: Sergeant Bernh. Rudolf Zink und 
Johanng Laura Eliſabeth Schulz. — Arbeiter Carl 
ugler und Anna Augufte Ziebell. — Sergeant 


K. Amſterdam, 22. Dezbr. In dieſer Woche war 
das Geſchäft ſehr unbedeutend; wie gewöhnlich kurz vor 
Jahresſchluß kauft der Conſum faft nichts mehr und iſt 
die Frage ſehr beſchränkt. 
Angebot klein und Preiſe find behauptet. 
iſt noch 53½ C. zu notiren. — Seit bereits 
11 Tagen wird ein Dampfer von Batavia (der „Fries⸗ 
land“) vermißt, welcher unter Anderm auch 24 943 Ballen 
Kaffee an Bord hat. Allem Anſcheine nach iſt dir 
Steamer im Golf von Biscaya verunglückt; ſeit er am 
4. d. Gibraltar verließ, fehlt jeder 
Verbleiben. 


ege⸗⸗ 
(2000 


Achifte⸗Liſte. g 
Neufahrwaſſer, 24. Dez. Wind WSW. 
Angekommen: Lofna (SD.), Ailken, Grange⸗ 
mouth, Kohlen, Eiſen und Theer. — Guſtov Friedrich, 
Staroß, Pembroke, Kalkſteine. — Hermine, Berg, 
Königsberg, Erbſen (beſtimmt nach Fehmern). 


Ferner wurde ein Duett aus 


es in einem in unmittelbarer Nähe gelegenen Zimmer f ie 1 Bark, 1 Schooner, 1 Logger, 
op. 
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Meteorologische Depefthe bun, 23. Dezember. 


8 Uhr Morgen 


— 20.25 


Feuer: 


dem mußte natürlich die geſammte Berliner und Lonis Ferdin. Berkmann und Martha Valesca Barometer Wind Wetter. Temp. C. Bei 
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Grünberg, 21. Dezbr. Ueber ſehr gelungene M. — Henriette Wilbelmine Kowatzki, geb. Klinfujd | Terldrube . .|76591 68 ſchwach deb. 53,0 
Verſuche telephoniſcher Unterhaltung berichtet 51 J. — Henriette Beeslack, geb. Mackensen 80 J — | Wiesbaden. 7643 SW. reicht bed. — 25 
das hiefige „Wchbl! Folgendes: An einem Abend ber Emilie Elſcl. 21 J. S. d. Arb. Ferdin. Grandlke, Faſſel.. 4614 SS friſch bed. — 3619 
0 33 | vorigen Woche wurden zuerſt zwiſchen den Stationen 1 J. — Iulianne Charlotte Siemens, geb. Schröder, München 766.0 S ſchwachwolkig — 9,9 
Durch eine derartige Guben und Rotbenburg der Märk.⸗Pof, Eiſenbahn 73 J. — T. d. Arb. Gottfr. Glockmann, 2 J. — S.] Leipzig. 176 5 SW mäßig ved. — 35 
Verſuche mit dem Telepkon angeſtellt, durch welche ein d. Arb. Friedr. Graumenz, todtgeb. — T. d. Tiſchlers Berlin... 75, S mäßig oed. |— 1,3 
vorzüglicher Erfolg erzielt wurde. Hier wurden auf Friedr. Rob. Bromberger, 9 M. — Arb. Carl Meyer, Wie? 769,1 — ft Nebel 13.8 
Station Grünberg der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freihurger 62 J. — S. d. Tiſchlers Ehriſtof Carl Schröder, Breslan. 762.9 SO. eeicht b. bed. 11,99) 
Eiſenbahn Telephons eingeſchaltet und nachdem Grün⸗ 4 M. Julianng Hartung, geb. Schimanski, 41 J. 1) See ſehr ruhig. ) Morgens Nebel. ) Seegang 
berg ſich mit Rothenburg verſtändigt hatte, die Coxre⸗] — Unehel. Kinder: 2 T. 4 leicht. 7 Nachts ſtarke ſtürmiſche Bien 9 Nach 


Stettin für Seglerſchiffe Fahrt geſchloſſen. Seegang 
mäßig. 9 Nachts ſtürmiſch. ) See unruhig. ) Dunſtig, 
Bien. ) Nebel. g 
Auf der Oſtſee und deren Umgebung iſt das 
Barometer äußerſt ſtark gefallen, in Nordweſtdeutſchland 
mit beträchtlicher Wärmezunahme, im Oſten hat die 
Kälte ſtellenweiſe noch zugenommen. Ja Schottland 
nimmt der Luftdruck ſchnell zu, mit gleichzeitiger bes 
deutender Abkühlung. Ueber den britiſch en Juſeln und 
der Nordſee herrſchen mäßige bis ſtarke, theilweiſe bölge 
Nordweſt⸗, im übrigen Europa Südweſt⸗ und Süd⸗ 
winde, die an der Oßſee ſtark bis ſtürmiſch auftreten 
Das Wetter iſt vorwiegend trübe und regneriſch mit 
beginnendem Aufklären im Nordweſt. 
Deutliche Szewarte 


Kaffee. 


Andrerſeits iſt auch das 
Gutordinär 


l 
Bericht über ſein 


Hamburgische 


Em — % 
örsen-Halle. 
Abend-Leitung für Handel, Schifffahrt und Politik. 


13ster Jahrgang. 


£ Dieses Blatt erscheint täglich in zwei Ausgaben und bringt 
ständig: Leitartikel und Berichte aus sachkundigen Federn über die Vorfälle 


ei 
: vorzügliche Originalilluſtrationen bedeutender 
Künſtler; eingehende Literaturberichte und 
eine reiche Fülle diverſer Mittheilungen 
naturwiſſeuſchäftlichen Preis pro 


auf financiellem, mereantilem, nautischem und politischem Gebiete, 15 

Telegramme über alle wichtigen Vorkommnisse in Politik und Handel, 
zahlreiche Original-Telegramme, ausführlichste telegraphische Cours-, Wechsel-, b3 
Fonds-, Effeeten-, Waaren- und Prodac:enberichte. 


chlags 
5 bam 12. Februar 1828, 

f Mittags 12 Uhr, 

gleichfalls an hieſiger Gerichtsſtelle verkün⸗ 


AR 


| 


„ 


Nutzun 


anderweite zur Wirkſamkeit gegen 


t werden. 
170 Es beträgt das Geſammtmaß der der 
e unterliegenden Flächen des 
bſtücks: 

Heinen ehre 70 Are, 60 UJ⸗Meter, 

der Reinertrag, nach welchen das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 

44,14 Thaler 

5 nach ant 10 e 
ebäudeſteuer veranlagt worden: 
5 G ir ber ffende Auszug 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Abichrift des Grunv⸗ 
buch⸗Blatts und andere daſſelbe angehende 
Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
locale eingejehen werben _ 

Alle Diejenigen, welche Eigenibun:, 110 
der Eintragung in das Grund buch be⸗ 
vürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion geen im Verſteigerungs⸗ 
mine anzumelden. 
eh euſtadt W.⸗Pr. den 16. Nov. 1877. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. (10 


Schrelbs-Unterricht für 


Erwachsene. 
Für meinen Unterricht im Schön⸗ 
Schnell € 
anerkannt beiten (Garstairs’ichen) 


Methode 
i Langgaſſe No. 33. 
5 1 0 5 1 ıinelm Fritsch. 


elegenheitsgedichte jeder Art fertigt 
Gadnas Dem tler; 


Comtoir 
W 


ſich dem geehrten 
Publikum. 


und Taktſchreiben nach der; 
nehme ich täglich Meldungen = 


Wwe. 3. Damm 13] 


5 1 
Quartal 4 Mk. Alle Buchhandlungen und 
Poſtauſtalten nehmen Abonnements an. 


6. Schwetschke’scher Verlag in Halle a/S. 


>> >>> 9-O- 


(früher Neuer Elbinger Anzeiger.) 
Wöchentlich Gratis-Reilagen: 
„Der kleine Landwirth‘ 


(für die Herren Landwirthe und Ackerbautreibenden empfehlenswerth) und 


„Illustrirtss Unterhaltungsblatt“. 


Telegraphische Nachrichten — Populäre Leitartikel — Politisches (Original- 
Berichte) — Reichs- und Landtags-Verhandlungen (Original) — Nachrichten 
aus der Provinz Tagesbericht Lokalnachrichten Reichhaltiges 
Feuilleton (fast nur Original) — spannende Novellen — Humoristisches — 
Telegraphische Depeschen — Berliner Börsenbericht (täglich telegraphisch) — 
Marktberichte — u, s. W. u. 8. W. 
Weit verbreitet in und um den Städten Elbing, Tiegenhof, Neuteich, Pr. 
Holland, Christburg, Osterode, Saalfeld, Liebemühl, Mohrungen, 
Liebstadt u, s. w. g 


Wirksames Annoncenblatt! Wirksames Annoncenblatt! 
Man abonnirt bel alion Postanstalten. 


© 
® 
h 
? 
Alle drei Blätter 3 Mark pro Quartal excl. Postprevision. N 
A 


D III III — 


N 
5 ö 


Ts 
Fe 2 


a herausgegebene, ſeit 52 Jahren beſtehende 


Zeitung für Hintervommern 
(Stolper Wochenblatt), 


welche wöchentlich 4 Mal: Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend und Sonntag, er⸗ 
ſcheint und bei einer Auflage von gegen 3000 1 das hier und in 
der Umgegend am meiſten verbreitete und geleſene Blatt iſt, zu geneigtem Abon⸗ 
nement und namentlich zur Aufnahme von Anzeigen aller Art, deren Erfolg 
durch die genannte, für ein Provinzialblatt bedeutende Auflage, durchaus ſicher 
eſtelti ft i 0 5 5 = 
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt bei allen Kaiſerl. ln = 
ftalten nur 1 Mark 50 Pf. Die Inſertionsgebühren werden mit 10 P Ion. 85 
für die 5 geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum berechnet, bei größeren Auf. 
trägen jedoch noch ein Rabatt gewährt. 
tolp in Pomm, im December 1877. 2 
W. Deimanzo’sche Buchdruckerei. 


. 


{ 5 
Gr; 
5 


die brennendſten Tagesfragen zu unterrichten. 
tung“ in der 


e eee ener 


Besprechungen und Notizen über industrielle und gewerbliche 
Unternehmungen, sowie geschäftliche Vorfälle aller Art, als: Angaben über neue 
Gründungen und Emissionen, Generalversammlungen, Ein- und Auszahlungen, 
Anmeldungen über auszuübende Bezugsrechte, ferner Eisenbahn-Einnahmen, 
Ausweise, Verzeichniss gekündigter Papiere und deren Rückzahlungs- Termine, 
Tabelle über ausser Cours gesetztes resp. demnächst verfallendes Papiergeld, 
telegraphisch gemeldete Ziehungslisten ausgelooster Effecten ete. a 
2 Schifffahrts- Berichte: Liste der angekommenen und abgegange- 
nen Schiffe aller continentalen und überseeischen Häfen, Berichte über alle 
Vorfälle auf See, telegraphische Wind- und Wetter-Berichte (mit täglichen i 
Wetter karten), Berichte der Deutschen Seewarte, Schiffsfracht-Berichte von allen 
wichtigeren Hafenplätzen, amtliche Nachrichten und Bekarntmachungen für 
Rheder und Seefahrer. 

. N Gerichtliche Erkenntnisse über interessante Handelsrechtsfälle 
des In- und Auslandes, die amtlichen Bekanntmachungen und Verfügungen der 


2 
er 


— 


Deputation für Handel und Schifffahrt in Hamburg, des Firmen- Bureau's der 


Hamburger Handelskammer, des Börsen-Syndicat's, der Marine- und Lootsen- 
Commandos u. 8, w. 


Abonnements - Preis pro Quartal Mk. 12. — Inserate tarif- 
mässig billigst. 


en W eee 
8 * — 
Inſterburger Zeitung,. 
freiſinniges Organ für Littauen und Maſuren, tritt mit dem nächſten Jahre in den 


18. Jahrgang ihres Beſtehens. Die fortgeſetzte Zunahme der Abonnentenzahl ſowie der 
Inſerate hat bereits im Laufe dieſes Qnartals die Einrichtung einer 


viertsn Wochennummer ohne 
Ahonnementserhöhung 


ermöglicht, und kann die „Inſterburger Zeitun nunmehr den an eine größere Pro⸗ 
vinzialzeitung zu ſtellenden Anforderungen in vollem Umfange entſprechen. 

Die „Inſterburger Zeitung“ wird fortfahren, allen öffentliches Ange⸗ 
legenheiten ſowoßl im ſtaatlichen als communalen Gebiete ihre „Aulmerkſau eit 
zu widmen und ihre Leſer durch intereſſente Mitcheilungen und ſachgemäße Aufſätze über 

nterri Insbeſondere iſt die „Inſterburger Zei⸗ 
Lage, durch die Mitarbeiterſchaft tüchtiger Correſpondenten den Vor⸗ 
Provinz ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Gelbit- 
ie Stadtverordneten⸗Verſammlungen ſowie die ausfügrlichſten 
Mittheilungen aus den hier tagenden Schwurgerichts⸗Verhandlungen, regelmäßige Ver⸗ 
einsberichte, intereſſante Originalberichte aus der Provinzialhauptſtabt u U. werden 
neben dem klar und überſichtlich zuſammengeſtellten politiihen Theil das Intereſſe der 
Lefer rege erhalten, während ein gutes Feuilleton ſowie vermiſchte Nachrichten reichen 
Unterhaltungsſtoff bieten. > 

Die „Inſterburger Zeitung“ empfiehlt ſich zum Abonnement, welches bei allen 
Kais. Poſtanſtalten mit 2 Mk. 25 Pf. bewirkt werden kann. Inſerate finden eine große 
Verbreitung und werden mit 20 Pf. pro Corpuszeile berechnet. 5 

Inſterburg, im December 1877. Die Expedition. 


Leinkuchen offerirt e Bente e 
H., H. Roell, Danzig, hek 3 Damm 13, 


kommniſſen in der Stadt und 
ſtändige Berichte über die 


1 


betreffs meiner 


Mein reichhaltig ausgeſtattetenen 


Journal-Lesezirkel, 


deutſche, engliſche und franzöſiſche Zeit⸗ 
ſchriften, empfehle ich zur le 9 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem George Adolf Börner ge⸗ 
hörige, in der Hundegaſſe hierſelbſt Bel ö 
im e e Blatt 85 verzeichnete 


Sitinkohlen-& Kalk -Prriſt. 


5 15. December er. ab bis auf Weiteres find folgende Verkauſs⸗ 


er er a preiſe feſtgeſetzt: L. Sa nor 8, 5 0 Kauf- 
im ee 17 15 Wege der ans comb. Gottesſeegen⸗Grube un! and ng, 


1010) 4. Scheinert i in Danzig. 
Beich m Fan a eee empfehle 

zur Entgegennahme von Abon⸗ 
i We 105 ümmlliche er erſcheinenden 


Zeitschriften 


des In⸗ und 1 
L. Saunier's, audng. 
1011) 4. Scheinert i in Danzig. 


Tanzunterricht 


von E. Jachmann, im Saale d. Gewerbe⸗ 
hauſes. Ein neuer Curſus beginnt Freitag, 
den 4. Januar, Abends 7½ Uhr. Mel: 
dungen nehme ich ſtets entgegen in meiner 
Wohnung Fleiſchergaſſe 34, parterre. (1946 
H d 0 ⸗Hebel⸗ 1 für Handbetrieb 
in drei Größen, 
Schrotmühlen (mit Mühlſteinen) in 
zwei Größen, 
Drehmangeln beſter Conſtruction und 
Ausführung in vier Größen empfiehlt 
J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm 7. 
5 diprieöpug - Maſchinen aus der Fabrik 
. von Bühlmann u. Kunz in Luzern, 
welche ſich durch große Einfachheit neben 
Zweckmäßigkeit auszeichnen, empfiehlt 
. mmermann, 
2024) Danzig, Steindamm 7. 
Der Concurs über das Privatvermögen 
0 des Kaufmann Carl Kempf hierſelbſt 
ſiſt durch Ausſchüttung der 187705 beendigt. 
ö Danzig, d. 18. Dezbr. 1877. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2028) 1. Abtheilung 


41 


. Ay 


offeriren von 32 bis. 400 . 


Stückkohle 34 Pfg. pro Ctr. = = Ro. 
Würfelkohle 33 „ 

Nußkohle 26 „ 
Förderkohle 25 „ 

Kleinkohle 16 „ „ „ 


ans comb. usb ang 
bea 5 


Stückkohle 35 Pfg. pro Ctr 
Würfelkohle 35 „ 50 „ 
Nußkohle 26 „ 0 


Förderkohle 25 „ 
Kleinkohle 17 „ 5 
4. Rupfionten Ban - Stückkalk, 
44 Pf 5 pro 9: franko Waggon ab Scharley der R. O. U. Bahn. 
ei Abſchlüſſen für längere Dauer und auf größere Quantitälen werden 
igere zu vereinbarende Preiſe bewilligt. 
Kattowitz O / S., den 14. Dezember 1877. 


| Die General⸗Agentur 

der Graf Hugo Henckel v. Donnersmarck'ſchen 

Steinkohlengruben und Kallwerke. 
Julius Katz. 


Zwangsvollſtreckung verfteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 7. März 1878, 

Vormittags 10 Uhr. 
1 7 Verhandlungszimmer No. 20 verkündet i 


127 beträgt der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebändefteuer 9100 worden: 


nen Waggon ab 
tation , 


Gute a Hütte. 


1 


u 
fende. aber 1100 eingetragene Realrechte . bill 
111 5 zu 10 Ne 101 1 werden Hunde 5 5 


Der der Subhaſtationsrichter. (1996 


ne 


Wir beabſichtigen, hierſelbſt ein Hilfs⸗ 
gefängniß für etwa 120 bis 150 Gefangene 
einzurichten und zu dieſem Zwecke ein gan⸗ 
zes Gebäude nebſt Hofraum oder Garten, 
in möglichſt iſolirter Lage auf ungefähr 
3 Jahre zu miethen. Große Räume darin 
ſind erwünſcht. 

Eigenthümer von geeigneten Grundſtücken, 
welche dieſe zu dem bezeichneten Zweck ver⸗ 
miethen wollen, werden erſucht, ihre Offer⸗ 
ten unter Angabe bes jährlichen Mieths⸗ 
preiſes in unſerem General⸗ a auf 
Pfefferſtadt einzureichen. j 

Königl. Kreise Gericht 


zu Danzig. 


Holz Verkauf. 


1799) 
0 


a ge 
€ 64 Warzen Abonnomles; 


Die gelesene Zeitung Deutſchlands 
iſt das 


Derliner Tageblatt 


mit ſeinen An 
der belletriſtiſchen Wochenſchrift 


„Berliner Sonntagsblatt“. 


dem illnſtrirten Wibblatte 


„Ulk“, 


Die Holzverkaufs⸗Termine für das Gänzlich unabhängige freifiunige Zeitung. Geb, Feanz, 
I. Quartal 1878 finden für das Revier © Die bisher in Deutſchland ungekannt große Verbreitang dieſer Königsberg i. Pr. 
Carthaus an eu Tagen flatt: Zeitung (gegenwärtig d dieſelbe mehr als 64 Tauſend Abonnenten) ES Conlante Zahlungsbedingen. 
2 für ſämmiliche Beläufe, in Carthaus, A ipricht wohl auf das Deutlichſte für die Gediegenheit und Reichhaltig⸗ ; Zeichnungen und Preis ⸗Courants franco 
eit ihres Inhalts, und berückſichtigt man zugleich die außerordentliche % und gratis. 1980 


im Nötzel'ſchen Gaſthofe, Vormittage 
10 Uhr 


am 4. und 18. Januar, (nicht 8. Jan.) 
srl: u 155 n. 22. ebenen, g 
u. 29. Mär 
2) für bie Belcafe Scbielbertind n und Grün⸗ 
hof in Alt⸗Czapel am 11. Januar, 
Vormittags 11 Uhr, im Nicolas'ſchen ir 


Gaſthof, 
in Ir am 25. Jarnar, Vormittags 
Uhr, im Markowski'ſchen Gaſthof. 
e den 12. Dezeniber 1877. 


Königl. Oberförſter. 
Schneider. (1533 


Das Jüngſte Gericht, 


gemalt von Eugen Aeg 
Die vielſeitig an mich gerichteten Fragen 
rbeit haben mich veranlaßt, 
mein Gemälde während der Weihnachtstage v. 
25.—29. Dec. in den Stunden von 11—8 Uhr! % 
auszustellen und tft mir hierzu gütigſt vom 
Muſeumvorſtande der Concertſaal des ehem 
Franziskanerkloſters (Stadtmuſeum Fleiſcher⸗ 
gaſſe) ERS zur Verfügung geftellt 
worden. bitte alle hochgeehrten Kunſt⸗ 


GBilligkeit bei der Fülle des 51 Stoffes, jo kann das „Berliner 
Tageblatt“ mit vollem Recht a 5 


die reichhaltigſte und billigste deutſche Zeitung 
empfohlen werden. Die werthvollen Beigaben: das illuſtrirte Witz 
blatt „Ulk“, ſowie das belletriſtiſche Wochenblatt „Berliner Sonn⸗ 
tagsblatt“, erfreuen ſich einer allſeitigen Anerkennung. 5 
1 Dem Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ wird eine bejondere & 
Sorgfalt gewidmet und finden darin vornehmlich & 
Romane und Novellen der ersten Autoren 
Aufnahme. Der ee für das „Berliner Tageblatt“ 


nebſt „Ulk“ und nur m. 250 Be für 


| „Berliner Sonntagsblatt“ drei 
beträgt nach wie vor Blätter 5 
Alle Reichspoſtämter nehmen jederzeit Beſtellungen entgegen, 
und wird im Intereſſe der Abonnenten gebeten, recht frühzeitig das 
Abonnement anzumelden, damit die Zuſendung des Blattes von 97555 
des Quartals an prompt erfolge. 


Die Exped. d. „Berliner Tageblatt“. 


} 64 Tausend Abonnenten. 


Ge. 3000 Eichen 


ae AD — 15 M. 
lang, 30—50 Emtr. Hopf, un: 
mitfelbar an ſchiffbarem Fluß, 
% / Meile von Chauſſee fehen 
aus freier Hand zum Verkauf. 
Gefl. Adreſſen unter Chiffre O. 8. be⸗ 
fördert die Annoncen⸗Expedition von Rud. 
ö 970% in Inſterburg, Otto Schulz 
ark 

ine far neue e Schrotmühle v. Zimmer⸗ 
n mann, mit Steinen, ſowie eine Häckſel⸗ 
ſmaſchine, iſt billig zu verkaufen in Hoch⸗ 
Kelpin b. Danzig. 


Eine Auswahl 
Spazierſchlitten 


mit hohem e theils ganz von 

; 90070 billig zu 955 en 
07 Vorſtädt. Graben 65. 

5 cm auſtandiges Madchen von gerälligen 

Aeußern, das ſith in Geſellſchaft gut 

benebmes und unterhalten kann, wird für 


uoyusuusqy Sur 79 


erhält noch zum 2. Januar gute Stellung 


J. Dann, Jopengaſſe 58. 
; „ae Relsanngan 


j 
kenner, Freunde und Gönner ſich von meiner H 
5 errn W. H. Zickenheimer in Mainz. 905 anſtändiges Reſtaurant ſofort verlangt 
e n et he Schloß Billigheim (Amt Mosbach in Nahen 4. Auguſt 1876. 50 se unter E. S. Herm. Hirschfeld, 
Eintrittspreis 50 H a Perſon. 5 Ew. Wohlgeboren erſuche mir umgeehnd 3 Flaſchen Ihres vorzüglichen rhei⸗ Bromberg. (1974 
Hochachtungsbvoll niſchen Trauben⸗Bruſt⸗Honigs zu ſchicken. da mir derſelbe jederzeit gegen Ein, erfahre. Wirthin, welche gut die feine 
J Huften und Heiſerkeit die beſten Dienſte geleiſtet hat. Bitte den Betrag 5 Küche verſteht, und gute Zeugniſſe beſitzt, 
2 
75 


1956) Eu en Groth. 95 nachnehmen zu wollen. Mit vollkommener Hochachtung 
Ich wohne A Holzgaſſe 2 Gräfin zu Leiningen-Billlgheim. 


5 so in ſehr leiſtungsfähiger Handſchuh⸗ u, 
rl Goldweid, Verkaufs⸗Preiſe des rheinischen Trauben Bruft-Honigg 1: € Stnmpfwaeren- Fabricant, welher 
1342) een - in allen Depots des dentſchen Reichs. 5 11 Mute 30 1 a l [2 
Die Adreſſe des Unterzeichneten iſt jetzt 5 ö 
l Helne-Slaugenperg, 5 Die ganze Flaſche Mark 6,— mit grünen =) 8 ſonnen einem ſoliden Veh 
1 en „ balbe, „ „ 3, — , goldgelben S deutet Commiſſionslager 
Heine, ; . = ein⸗ einer Fabricate zu übergeben und erbittet 
1980) Stangenberg. „ viertel „ „ „ 1,50, rothen . geprägt ( ſich ſich Adreſſen mözlichſt umgehend unter 
ä NEE . E ver⸗ Chiffre F F. 141 an die Herren Haaſen⸗ 
„ achtel „ u „ I, — „ weißen = ſchloſen. ei fein m. "Sogler in Chematt, 


aß Rittergut Strippan bei Marienſee 
ſucht zum ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen, 


Unberheirath. Gärtner, 
der gleichzeitig ein guter Schütze iſt und 
Nur gute Zeugniſſe 


Privat- Bestellungen. Gesen Franco⸗Einſendung von Mark 6 


10) __— — 
Nenjahrskarten | 
9] verjendet die Fabrik direct an den Auftraggeber eine ganze oder 2 halbe oder 


in neueſter J , offerirt in Sorti⸗ | KU 4 viertel ⸗Flaſchen per Poſt franco ohne Berechnung der Emballage nach allen 
menten a 20 dk A Orten Jenn e wo ſich keine Depots befinden. 


5 Verkaufs⸗Niederlage in Danzig bei Herrn Riehard Lenz, Haupt⸗ 
Eduard Loewe thal, 2 Dan Brodbänkengaſſe Nr. 43, Ecke der Pfaffengaſſe, ſowie b. b. Be 
. 


: G. Amort, Langgaſſe 4, E großen. Gerbergaſſe, Magnus 
Photographie, | | Braätke, e 7, Ecke des Vorſtädtſchen Graben. 
Langgaſſe 1 


Größtes Lager Danziger Anſichten in 5 
allen Formaten. (2030 


eigenes Gewehr beſitzt. 
werden berückſichtigt. Persönliche Kan 
zung erforderlich. Gehalt nach Ueber 
Adminiſtration. 


N 


einkommen. 


zin junger, 
8 Sohn, 


gebildeter Mann, Gutsbeſitzers 


Broſchüren mit vielen Atteſten gratis in allen Depots. 
lcher 2 Jahre in der Land⸗ 


we 


4 88 


„Th. Kuhn, X SESESTEESESESTRTSETTDIETEUTEIENLEERITT wirthſchaft tbätig 1 5 ſucht vom erſten 
vorm. A. e EINEN ATELIER Januar 8 5 50 ng ER 
eue Vexirbilder, höchſt unter: - zweiter Inſpector. reſſe unter B. 
G haltend, 60 eee als: Wer löſt Abonnemenks⸗ Einladung poftlagernd Thorn. (198 
die orient. Frage? Wo der Stoff zu Hoſen? auf die ‚ine recht geſunde Landamme empfiehlt 


Ern H. Wichmann, Goldſchmiedegaſſe 15. 


Reiſender. 


Ein Reiſender der Colonſalwaarenbranche 
ſucht per 1. April 1878 ig dieſer oder ähn⸗ 
licher Branche Stellung. Adreſſen unter 
1902 in der Exped. d. Zeitg. erbeten. 


ie werden Katzen und Hunde durch Ver⸗ 
ischen von 2 Strichen todt dargeſtellt? Wo 
der Sultan? Wer findet die Haſen? den Eſel? 
den Paſcha? den Püpke? Frau Holle? Rübe⸗ 

ahl, die dritte Dame? Kapitulation von 
Senna? 0 5 8 Neujahrsvexirkarten in 
Auswahl, empf. G. Friedemann, 520 
pierhandl. Melzergaſſe 6. (20 


Berliner Gerichts. Zeitung. 


2. Quartal 1878. 26. Jahrgang. 


Man abonnirt bei allen 
Billigſte, ſehr belehrende 9 
und e bende Ber⸗ Poſt⸗Aemtern Deutſch⸗ 


lands, Oeſterreichs, der No. 


Soeben empfing ich von ſämmtlichen Geo liner Zeitung; gehört Lehranſtalfen od. 2 
1878 erſchienenen Berliner Novitäten von zu den verbreiten, 5 115 W Ri 0 90 15 999 Nhe N & cen 
Wenjahrs- -Grutulations-Karten Dentfölands und jahr, in Berlin bei allen | einer feinen Familie von g. gute und billige 


in hochfeinem, ſowie in pikantem und witzig⸗ deshalb äußerſt h Zeitungs⸗Spediteuren Penſion mit Benutzung eines e e 
tg 


für Inſerate, deren Preis Exp. d. D 


ſten Geure eine überraſchend reichhaltige fi 2 le 0 8 bie Abr 20 8 d 90 a 

fen Or 195 zu Sen en aller: al once bel 10 ee 

billigſten Original⸗Preiſen hiermit offerire. naflich einschließen des 6 hri 1 N 
Die Ausſtellung beginnt am 27. d. geſtellt iſt. Bringerlohns. am INES- A 2. 

Mis. Karten mit Muſik, Kinderge⸗ 


Jeden Dienſtag und Donnerſtag 


Königsberger Ninderfleck. 


e mann. 


Restaurant Kleophas, 


Wreitgaſſe 118, 


Die Berliner Gerichts⸗Zeitung verhreitet nicht nur in populärer Weiſe Rechts⸗ 
nad Geſetzeskenntniß, die für Jedermann unentbehrlich if zur Verhütung von Schaden 
an Ehre und Vermö Verb ſondern iſt auch eines der beliebteſten Untertzaltungssläster. 
Die Redaction in Verbindung mit den hedentendſten Igriſten Berlins giebt im 
Briefkaſten der Zeitung jedem Abonnenten bereitwilligſt eingehenden Rath in allen 
ſchwierigen Rechtsfragen Für den politiſchen Theil und das e der 
Berliner Gerichts⸗Zeitung arbeiten die erſten Antoren Deutſchlands. Wer für ſehr 
niedrigen Abonnements⸗ Preis eine eben fo belehrende wie unterhaltende Zei⸗ 
tung Zube —5 abonnire auf die . Sure a 


ſchrei, Wetteranzeige, Lie! „„ 
wagen 2c. find ſehr effectvoll. 


Kalender 1878 
für Wand, Haus und Schule, Taſche und 


Portemonnaie, letztere ſchon von 10 3 an 
bringe höflichſi in Erinnerung. 


Preuss, 


Papierhandl. u. Buchbinderei, Portechaiſeng. 9. e geneigten Beſuche. 


8: Offizier, Portespee⸗ Kb 


empfiehlt ſein neu eingerichtetes Local dem 
(2021 


(inel. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 
illigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
Prüfun 17 behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche arine, wied mit Einſchluß der 
Mathematik, Phyſik und den vorge⸗ 
ſehriebenen Sprachen, den e 


e gemäß vorbereitet Sand⸗ 
grube 6—8, part. Benfion daſelbſt. 
2022) Kutsen, } Premier⸗Lieutenant. 


6000 R, 5% Stiftungsgeld arch 
geiheilt nur pupillariſch ſicher zu 


vergeben. Näh Heiligeiſtg. 112 im Comtoir. 
Caffe Germania, 


1. Damm 19. 

Heute und die folgenden Weihnachts⸗ 
Feiertage großes Streich⸗Concert von einer 
beliebten Kapelle. Das obige Lokal iſt für 
geſchloſſene Geſellſchaften ſtets zu haben. 

NB. Neue Damenbedienung. 

Achtungs voll 
ntz, 
2023) Kefkankont u. Kaffe Germania. 


Caſino⸗ Geſellſchafk 


Dan ig. c 

Der Vall am 5. Jannar 1878 findet 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord ftait. 
Zur Zeichnung der Couperts liegen Liſten 
im Leſe⸗ Cabinet des Caſinos und bei Hru. 
Birschauer, Hotel du Nord aus Be⸗ 
ſondere Liſten werden nicht in Circulation 


geſetzt. 2025 
Der Vorſtand. 


Sfkacht- Theater. 


a 


5 den 25. Dechr. (Abonnem. susp) 
Erhöhte 9 Preiſe. 


Erſtes Gaſtſpiel des 
Herrn Director Fr; Haase Der 
Königslieutenaut. Luſtſpiel in 4 Act. 
v. Gutzkow. Hierauf: Eine Partie 
Piquet. Luſtſpiel in 1 Act von Dr. F. 


enecke. 
Mittwoch, den 26. Dechr. (4. Abonn. No. 20.) 
Taunhäuſer. Große Oper in 3 Acten 
von Richard Wagner. 


Donnerſtag, den 27. Dechr. (Abonnem. susp.) 


Erhöhte Preiſe. Zweites Gaſtſpiel des 
Herrn Director Fr, Nase Die 
beiden Klingsberg. Luſtſpiel in 4 
Acten v. Kotzebue. Vorher: Engliſch. 
Lnſtſpiel in 1 Act von Görner. 

freitag, den 28. December. (Abonn. surp ). 
Erhöhte Preiſe. 
ſpiel des Herrn Director Fr. Haaſe 
und einmaliges Auftreten der Frau 
Director Eliſe Haaſe: Der Vetter. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Roderich Benedix. 
Vorher: Die böſe Stiefmutter. Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Act von Puttlitz. 

Sonnabend, d. 29. December. (Ahonn, snp.). 
Zu halben Preiſen: Maria Stuart. 

Trauerſpiel in 5 Acten von Fr. v. Schiller. 


zür die unferen Kindern am vorgeſtrigen 
Tage bereitete Weihnachtsbeſcheerrurg 
erlauben wir uns dem Herrn Ober⸗Werſt⸗ 
Director, jomie ae Herren Dirce⸗ 
toren der Kaiſerlichen Werft und allen übr⸗ 
gen Wohlthätern, e aber den 
hochgeehrten Damen, welche mit großer 
Mühewaltung uns biefe herrliche Freude 


Drittes und letztes ati: 


bereitet haben, unſeren tiefgefühlteſten und 


wärmſten Dank auszuſprechen. 
8 8 den 24. December 1877. 


Das Werft ⸗Arbeiter⸗Corps 
der Kaiſerliehen Werft. 


n alle Wohlthäter und Bürger 
Danzigs. Unſre dritte Weihnachts⸗ 
Besch un für die taubſtummen Zöglinge 
findet nicht Rammbaum, ſondern im Ge⸗ 
werbehauſe, Heiligegeiſtgaſſe 82, am 
26. d. Mts., Nachmittag 5 Uhr ſtatt, 


wozu wir unſere Freunde und Gönner 


freundlichſt einladen. 

1 0 Weichert, Vorſitzender d. RE 
für d. Wohl d. Taubflummen, Matzkauſche 
gaſſe 2 am Langeumarkt. (1995 


Bei dem Sande, in der 7 vom 1. zum 
2. December d. J. habe ich und die 
Meinigen faſt ſämmtliche Wäſche, faſt ſämmt⸗ 
liche Kleidungsſtücke den Wer f von 
25 Scheffel Kartoffel, 20 Scheffel Wrucken 

ſ. w. verloren. Kurz vor dem Brande 
fam die 1 85 ins Wochenbett und ſtehen 
wir mit kleinen Kindern zur Zeit nackt 
und blos da. Höchſt traurige Weih⸗ 
nachten, die noch um ſo trauriger ſich 
geſtalten, als die 


überraſchenden Brande nackt 


faſt 


und 


Ehefrau bei dem uns 


blos das brennende Haus verlaſſen mußte, 


um ihr und das Leden des neugeborenen 
Kindes zu retten. In Folge deſſen liegt 
ſie an einer unheilbaren Krankheit auf 


dem Krankeubette darnieder, was Frau Heb⸗ 


amme Lange beſcheinigen wird. Unſer Elend 
iſt ein ſehr großes. 15 Gott blicken wir 
auf die Herzen edler Menſchen, mit der 
Bitte, uns in unſerem Kummer und Elend, 
mit dem unterſtützen zu wollen, was in 
deren Herzen für uns liegt. 
kleinſte Gabe, muß uns willkommen ſeir 
und wird unſer Elend lindern. Gebet, fi 
wird Euch wiedergegeben werden, ſagt der 
Heiland, deſſen Geburtstag wir morgen feiern. 


Die Expedition dieſer Ztg. iſt aus Menſcher⸗ 
& freundlichkeit bereit, die für uns beftimmten 


Gaben nen 
l. Miggau bei Danzig, am Weih⸗ 
nachtsheiligenabend, 24. December 1877. 
Auguſt Kolch, Hofmeifter, 
und Ehefrau. 


Nr. 10647 


kauft zurück die Expedition dieſer Big. 
Muſtkalienßandlung & eihnafeit 


von Marta Rue 
Danzig, Langgaſſe 67, 59900 von der 
n techaiſengaſſe. 


Friſche 


Jie 
empfing (2031 
NE. Gossing, 


Jopen⸗ und Porte⸗ 
chaiſeng.⸗Ecke 14. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


Druck und Verlag von A. W. Rafemann | 
in Danzig. 


ede, auch die 


| 


. Sprotten 


